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man . Alles dies sah nun eine Zeit lang so aus, als
marschire man geradewegs nach Straßburg hinein und
erst das Wiederabfahren der Geschütze und darauf hin
eingezogene nähere Erkundigungen machten Ihrem Kor¬
respondenten die Nothwendigkeit klar , wieder nach dem
2 1/2 Stunden entfernten Brumath zurückzukehren. Es
werde» indessen in den nächsten Tagen Maßregeln er¬
griffen werden , welche hoffen lassen, daß der Fall der
Stadt in aller Kürze eintreten dürfte.

"
Lieutenant Winsloe , der Bruder des Gefallenen,

ist in der Nacht vom 8 . zum v'
. mit großer Kühnheit

und Entschlossenheit um Straßburg herumgeritten und
hat an der über Schlettstadt führenden Eisenbahn die
Telegraphendrähte zerstört . Straßburg hat somit jetzt
keine telegraphische Verbindung mehr.

Derselbe Korrespondent schreibt dem genannten
Blatte unterm gleichen Datum : „ Daß die Armee
Mac Mahon 's sich in voller Auflösung befindet und
vorläufig durchaus außer Stande ist, einen neuen Kamps
anzubieten, bestätigt sich mit jeder Stunde mehr. Un¬
geheure Vorrüthe sind in unsere Hände gefallen , hier in
Brumath z . B . große Massen auf der Eisenbahn auf¬
gehäufter Fourage . Auch zwei reichgespickte Kriegskassen
sind weggeuonunen . Die Damen des Herzogs von
Magenta , bestimmt , die Honneurs im Hauptquartier des
Marschalls zu machen , waren die Herzogin von Clermont-
Tonnerre und Madame Latour Dupin . Das Gepäck
des Marschalls , worunter sich auch das dieser Danien
befand , wurde von 14 preußischen Husaren erbeutet,
welche sich das Vergnügen machte», Crinolinen, Chignons,
seidene Kleioer und Hüte anzuprobiren. Die kron-
prinzliche Armee befindet sich in raschem Vorbeimarsch
durch die Vogesen . — Ergötzlich ist die Angst , mit
welcher die Bevölkerung vieler Orte dem Einzuge unserer
Truppen entgegengesehen hat . Viele Leute gestanden ,
daß sie im Begriffe gewesen seien , mit allem Trans¬
portabel» zu fliehen , und vieles war thatsächlich schon
in den Kellern verborgen oder selbst förmlich vergraben
worden. Jetzt sind die Leute überglücklich über die
ruhige Haltung und das baare Zahlen unserer Soldaten ,
und man muß bekennen, daß die so nahe gelegte Ver¬
suchung zum Hinaufschraubeu der Preise bis jetzt nur
vereinzelt ihren Einflug geübt hat . Man hört sehr-
naive Aeußerungen. Der Frage : ob das Land jetzt
preußisch werde , und zivar keineswegs im Tone der
Angst, sondern hauptsächlich in dem der Neugier gestellt ,
kann man jeden Augenblick begegnen ; und mehrmals
schon habe ich die Bemerkung gehört , es könne doch
nicht unsere Absicht sein , das Land auszusaugen und zu
Grunde zu richten , wenn wir cs behalten wollten . In Städten
wie Hagenau ist die Haltung allerdings eine reservirte .

11. Jahrgang.
rrmiMr —

General von Beyer , Befehlshaber der bad .
Division , hat folgende Ansprache an die Elsässer
gerichtet : „ Ein Mahnruf und Warnungsruf an die
Bewohner des Elsasses ! Ich muß ein ernstes Wort
an Euch richten . Wir sind Nachbarn. Wir haben in
friedliche» Zeiten traulich mit einander verkehrt . Wir
sprechen dieselbe Sprache. Ich rufe Euch an : laßt die
Sprache des Herzens, die Stimme der Menschlichkeit in
Euch zu Worte kommen . Deutschland ist im Kriege mit
Frankreich, in einem von Deutschland nicht gewollten
Kriege. Wir mußten in Euer Land eindringen . Aber
jedes Menschenleben , jedes Eigenthum, das geschont
werden kann , betrachten wir als einen Gewinn, den die
Religion , die menschliche Gesittung segnet. Wir stehen
im Kriege. Bewaffnete kämpfen mit Bewaffneten in
ehrlicher , offener Feldschlacht . Den unbewaffneten
Bürger, den Bewohner der Städte und Dörfer wollen
wir schonen . Wir halten strenge Mannszucht. Dafür
aber müssen wir erwarten — und ich fordere es hier¬
mit strengstens — daß die Einwohner dieses Landes sich
jeder offenen und geheimen Feindseligkeiten enthalten .
Zu unserem tiefsten Schmerze haben Aufreizungen , Grau¬
samkeiten und Rohheiten uns genöthigt , strenge Sühne
eintreten zu lassen . Ich erwarte daher, daß die Orts¬
vorsteher, die Geistlichen , die Lehrer ihre Gemeinden ,
die Familienhäupter ihre Angehörigen und Untergebenen
dazu anhalten , daß keinerlei Feindseligkeit gegen meine
Soldaten geübt werde.

"
2 . Einnahme Lichtenbergs und Lützelsteins

durch die Württemberger .
Ueber die Eroberung der beiden kleinen Vogesen-

Festungen Lichtenberg und Lützelstein durch
württeinbergische Detachements erhielt der „ Schwab .
Merk.

" damals seitens militärischer Korrespondenten
folgende interessanten Berichte :

„ Aus Rau Weiler : Nach der Schlacht bei Wörth,
an der wir nichtthcilzunchmen die Ehre hatten, erhielt
— es war am 9. August 1870 — unser Bataillon
nebst Artillerie und dem 3 . Jäger - Bataillon die Auf¬
gabe, die Bergfeste Lichtenberg zu nehmen .
Dieses dem Hohentwiel vergleichbare Felsennest mußte
genommen werden, um alle Störungen hinter dem
Rücken der Armee zu vermeiden . Aus eine halbe Stunde
Entfernung begann die Artillerie die Beschießung und
wir rückten zum Angriff vor. In der rechten Hand den
Säbel , in der linken den Revolver, drang ich mit meinem
Zuge durch den Wald , um den Feind in der Flanke zu
fassen . Allein es ergab sich bald , daß das Dorf vor¬
der Festung nur von einer Patrouille besetzt war, die
sich eiligst entfernte . Man ging deshalb sofort zu der
Cernirung über . Von da an war ein merkwürdiger Zu-
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Bon den Badenern nnd Württemberger«.
1 . Die Badener in Brumath .

Aus dem badischenHauptquartier , das sich
am 8 . August 1870 zu Brumath befand, schrieb man
damals der „Krlsr. Ztg.

"
, wie bereits an diesem Tage

ein Handstreich gegen Straßburg versucht wurde : „Nach¬
mittags um 4 Uhr kam plötzlich Bewegung in die
Truppen . Generalmarsch ertönte, die Geschütze rasselten
hinaus gegen Straßburg hin , Infanteriekolonnen und
Kavalleriemassen setzten sich in Marsch, der badische
Generalstab folgte , schließe mich an und aus einem
Gepäckwagen geht es blitzschnell auf Straßburg los , bis
etwa l 1/* Stunde von der Stadt entfernt. Hier faßten
die Truppen Posto und wir erfuhren, daß ein Parla¬
mentair in die Stadt geschickt sei . In der That war
Major von Amerongen hineingeritten und hatte den
Kommandanten, unter Berufung aus die stattgehabten
schweren Unfälle der französischen Armee und auf die
Unmöglichkeit, die Stadt zu behaupten, zur Uebergabe
aufgefordert. Die Sache ist nämlich die, daß ein Mal
Straßburg in der That fast nur von Nationalgarden
besetzt ist, und sodann , daß es der allgemeinenMeinung ,
als sei es eine Festung ersten Ranges , keineswegs ent¬
spricht ; die Stadt selbst kann mit leichtester Mühe bc-
; choffen werden und die Umfassungsmauer ist von
mehreren Seiten her direkt angreifbar . In Folge dessen
ist denn auch die Bürgerschaft von allem Möglichen be¬
seelt, nur nicht von der Sehnsucht nach einer Beschießung
der Stadt , und Straßburg ist in der Thal unter gegen¬
wärtigen Umständen derart unhaltbar, daß es als eine
Pflicht der Bürgerschaft bezeichnet werden muß, auf die

. sofortige Uebergabe hinzuwirkcn . Der Ausmarsch hatte
nun einen doppelten Zweck : zu demonstrircn und da¬
durch eine Pression der Bürgerschaft hervorzuruscn und
et,;^ etwa sich darbictcnde Möglichkeit zu einem Hand -
sllzöch zu benutzen. Es hätte auch nicht sehr viel gc-
sch

'
.t, so wäre der Handstreich gelungen und die Welt

wäre eines Morgens mit der Kunde überrascht wdrden,
die badischen und württembergischen Truppen hätten eine
Festung ersten Ranges überrumpelt nnd im ersten An¬
lauf weggenommen . Die Thore waren aber gerade zur
rechten Zeit noch geschlossen worden und auch die De¬
monstration erwies sich nicht als hinlänglich wirksam .
Der Gouverneur lehnte die Aufforderung, zu kapitulircn,
in schroffer Weise ab, und die Bürgerschaft scheint
kräftigerer Reizmittel zu bedürfen . Um ihr einen Vor¬
geschmack zu geben , schoß man ein Haus in der Vor¬
stadt in Brand ; die Stadt selbst zu beschießen, vermied

Die Ceftomeitisfiaufti *
Von H . Waldemar .

Nachdruck verboten.
S6) (Fortsetzung.)

Ein schönes Lächeln stiller Entsagung umschwebte die
blaffen Lippen , die matten Augen leuchteten hell ans , als
er sich die Freude , die Ueberraschung Albrechts verge¬
genwärtigte , wenn er ans seinem Munde die frohe Nachricht
vernehmen würde .

Er stützte sinnend de» Kopf in die Hand und schaute
lange in das verschwindende Tageslicht ; die sanfte Rüthe,
mit welcher die uutergehende Sonne die Gipfel der
Berg« übergossen hatte , ward vlasser nnd blasser , die
Dämmerung brach langsam herein . Fern zwischen den
Bergen hervor sendete der Mond seine silbernen Strahlen
auf den See und seine reizenden Ufer , aber Hilmar saß
noch immer am Fenster , scheinbar in den Anblick des
räuberischen Blldes vertieft , in Wirklichkeit aber durch¬
lebte er von neuem die schöne Zeit seiner ersten Be¬
kanntschaft mit Eveline v . Waldheim, oder wie sie
sich damals nannte , Paula Käuunerer ; vor diesen gleich
Hetligthümer behüteten Erinnerungen schlvanden auch die
verführerischeste», landschaftlichen Schönheiten und ver¬
loren den Retz der sonst auf Hilmar so mächtig einwirkte.

Durch den servirenden Kellner aus seinem Brüten
geriffen , erinnerte sich Hilmar plötzlich des dem Freunde
gegebenen Wortes, früb die Ruhe zu suchen.

Er speist rasch das seinem Zustande angemessene leichte
Mal und befolgte daun des Freundes Verordnung . —

Inzwischen halte der Graf Albrecht den Weg nach
der Strela - Alb eiugeschlagen . Er schritt anfangs rasch
nnd ungestüm weiter , doch je naher er in dem einsamen,
kräftig duftenden Wald vorwärts kam, verlangsamten sich
seine Schritte und er ließ seinen Gedanken freien Lauf.
Die Unterhaltung mit Hilmar am Tage ihrer Ankunft
hatte dieselbe in ganz andere Bahnen gelenkt . Er ver¬
suchte oft und gerne, sich die Ziiknuft in lichteren Farbe»
ansznmalen , wie hisher , wo sie ihm stets trübe und
freudeleer- geschienen ; er machte den Versuch , das Schwere
hinter sich zu werfen und es gelang ihm zu seinem eigenen
Erstaunen unerwartet gut . Er hielt es jetzt nicht mehr
für so undenkbar, daß Eveline ihm verzeihe » , an sein
reuiges Herz zurückkehre » werde , wenn er aufs neue um
sie werben würde .

So , vertieft in die schönste» Pläne, erreichte er
eine Lichtung in demselben Augenblick , als der Mond
hinter den Bergen Hervorkain . Ueberwältigt von dem
Anblick , der das tief liegende Davos und der bläulich
schimmernde See mit seiner prächtige» Umgebung in dieser
Beleuchtung bot , veriveilte er , gegen einen Stamm gelehnt,
lange auf seinem hohen Aussichtspunkte , bis ihn die
schärfer werdende Luft au den Heimweg mahnte.

Der Abstieg gelang ihm doch nicht so leicht als er
heraufgekommen ; er hatte des Weges nicht geachtet und
war planlos weitergegangen ; obwohl die Straße breit

und gut erhalte » , zweigien sich doch so viele Nebenpfade
ab , daß er oft int Unklare» blieb , welche» er nehme»,
welchen er lassen sollte. Endlich, des Uiilherspähens
müde , ging er ungeachtet aller Ablenkungen in gemäch¬
licher Weise fort , hoffend nnd vermuthend, das alle Pfade
direkt oder ans Unttvegen nach Davos zurückführeu würden.

Bon Zeit zu Zeit, wenn eine Lichlnug es gestattete ,
machte er Rast und nahm ftmiim das großartige Bild
in sich auf, wie sich die Niesenvcrge gespenstisch dmikel
von dem Hellen Hiiumel abhoben und bei diesem Anblick
konnte er sich des Gefühls nicht erwehren, wie kleinlich
die Menschen in all ihrem Fühlen und Denken , in ihrem
Hoffen und Sorge » gegenüber diese» ewigen Niesen sich
zeigten .

In diese stille Empfindling klang wie ein schriller
Mißton ferner Hufschlag an sein Ohr. In die Wirk¬
lichkeit zurückversetzt , riß er sich los und eilte nun mit
rascheren Schritten heimwärts. Den Schall , den er vorher
beobachtet, glaubte er noch mehrmals zu hören, ja das
taktmäßige Geräusch zog seine Aufmerksamkeit auf sich
und so brachte er plötzlich den nächtlichen Reiter mit der
Baroneffe in Verbindung, von der er durch Zufall schon
verschiedenes vernommen hatte . Baronesse ! — Sollte sie
es sein ? — Ein Schreck durchfuhr seine Glieder und er
fühlte , wie ihm alles Blut zmn Herzen strömte . Er stand
still «nd athmete ein-, zweimal tief ans, — dann lachte
er sich selbst anS . Gab eS nicht viele Baroueffen in
der Welt, warum vermuthete er nun hinter dieser diejenige ,



Sette L. _
ta ; ; u : iowohl oben als unten tag man auf oer Lauer ,
md wo sich ein Körpertheil zeigte , fielen Schüsse . Nach -
em ich mehrmals hinaufgeschoffen hatte und eben von
?eticm anlegen wollte , traf eine Kugel mein Bajonett
das Gewehr war ohne Zweifel einem Verwundeten ab -

genommcu ) und streifte mir das Ohr . Von da an wurde
ich etwas vorsichtiger , besonders da schon mehrere Kugeln ,
die mir persönlich gegolten hatten , ihr Ziel kaum fehlten .
Die Kerle in der Festung kannten die Entfernung ganz
genau und legten auf der Mauer ans . Aber auch unsere
Kugeln trafen auf 300 — 400 Schritt durch die Schieß¬
scharten manchen Franzosen . Nachdem die über uns
wegzischcnden Granaten das Nest in Brand gesteckt
hatten , hörte man das Heulen von Frauen , Kindern
und Verwundeten . Unser Obcrstlieutenant wurde leider
tödtlich getroffen und starb Tags darauf . Hauptmann
Borst wurde ein Finger abgeschossen . Auch von den
Jägern sind mehrere todt und verwundet . Bis zum
Einbruch der Dämmerung ging es in gleicher Weise fort .
Die Festung brannte lichterloh ; da plötzlich wehte die
weiße Fahne auf den Zinnen , und sofort wurden Offi¬
ziere abgesandt , welche die Kapitulation entgegennahmen .
Noch in der Nacht kam ein Theil der Verwundeten
herab . Ohne Arzt lagen dieselben oben , theilweise schon
bei Wörth verwundet . Am folgenden Tage zogen wir
mit klingendem Spiele oben ein und überzeugten uns
von der Festigkeit des Ortes . Todte und Trümmer ,
Blutlachen und Waffen , alles lag bunt durcheinander ,
und oft konnte man sehen , wie unsere Schüsse , über die
man unten gestritten , oben gewirkt hatten . Nachmittags
war feierliche Beerdigung der Gefallenen (Oberstlieutenant
und mehrere Jäger ) . Gestern und heute marschirten
wir scharf , um die vorausgegangene Armee einzuholen ,
die wir heute hier erreicht haben . "

Ueber die Einnahme von Lützelstein erhält
dasselbe Blatt von einem anderen Offizier folgenden
Bericht aus dem „ Vivouac der Württemberger bei
Puberg "

(1 1/ 2 Stunde nördlich von Lützelstein ) den
9 . August :

„ Ich schreibe Ihnen auf französischem Papier , mit
französischem Bleistift , auf eurem französischeu Zelttuch
und mit einer französischen Zuaven - Kapitänsmütze auf
dem Kopfe , alles Errungenschaften unseres großen
Sieges bei Wörth . Die Größe des Schlages für die
Franzosen wird uns erst heute recht klar . Wir stehen
mitten in den Vogesen , ohne daß uns ein Paß gesperrt
worden wäre , mit Ausnahme einiger Forts ( z . B .
Lichtenberg , das ich von hier ans brennen sehe), die wir
wir bombardirt haben . Heute früh von General
Obernitz zu Rekognoszirung gegen La Petite Pierre
(Lützelsteiu ) vorgesandt , fand ich zu meinem Erstaunen
das sehr wichtige Fort , zu dessen Erstürmung wir schon
die Disposition gemacht hatten , von einer halben Kom¬
pagnie des 96 . französischen Infanterie -Regiments besetzt.
Ich sandte den Maire , der auf meinen Befehl zitternd
und todtesblaß erschien , in das Fort mit der Anffordspung
an die Mannschaft , sich mir als Kriegsgefangene zu
ergeben . Hierauf erschien der Kommandant , der
Sergeant -Major , um zu parlamentiren . Ich drang ihm
die Erklärung ab , daß die Festung sich einer Kompagnie
sofort ergeben werde , und ließ ihn die weiße Fahne
aufstecken . General Obernitz war ebenso erfreut als
erstaunt über meine Meldung und sandte sie schriftlich
von meiner Hand in das Hauptquartier des Kronprinzen .
Ein Bataillon Jäger besetzte sodann Lützelstein . Sie
sehen eine glänzende und sehr leichte Waffenthat , die
übrigens nicht gelungen sein würde , wenn ich nicht mit
meinen drei Ordonnanzen bis unter die Thvre des
Forts geritten wäre und mit Tod und Zerstörung

welche all ' sein Denke » und Fühle » tu Anspruch nahm ?
Und doch kehrten seine Gedanke » immer wieder darauf
zurück . Wen » sie es nnu doch wäre und sie ihm jetzt
begegne » würde ?

Sollte nun alle Qual und alle Sehnsucht auf ein¬
mal ei» Ende habe » ? — Da — war das uicyt ei»
Hilferuf ? — Graf Albrecht lauschte , doch der Nnf wieder¬
holte sich nicht , nur einer Krähe monotones Geschrei er¬
tönte durch den stillen Abend ! trotzdem eilte er vorwärts !
nun hörte er vermehrte » , eiligen Hufschlag in der Ferne
erklingen , es war ihm , als ob das Pferd im Galopp da¬
hinsauste , und alles war lautlos und still wie zuvor . —
Eine unbestimmte Ahnung trieb de» Grafen , » » aufhaltsam
b : rgab zu eilen ; er trat ans dem dichten Walde auf die
Chaussee und hier vernahm er dann ei» schwaches Stöhne » ,
dem ein leiser Hilferuf folgte .

. Wer Sie auch sein möge » , helfen Sie mir , seien
Sie barmherzig ! Ich bin vom Pferd gestürzt und kann
mich nicht erheben .

"

Graf Albrecht hielt den Fuß an . — Diese Stimme !
— Welcher höllische Dämon gaukelte ihm in solcher Natür¬
lichkeit diese Stimme vor , die nur eine einzige so besessen?

„ O , seien Sie barmherzig !" flehte die Stimme von
Neuem .

Mit wenigen Schritten war der Graf an der Stelle ,
von wo der Hilferuf erklungen. Eine Franengestalt saß
am Straßengraben , de» Kopf mir dem todtendleichen
Antlitz hatte sie hintenüber au die Böschung gelehnt , die

_ Badische Presse ._
gedroht Hütte beim erste » Schuß , der aus mich gelost
würde . Diese Kühnheit ist erklärlich , wenn ich sage ,
daß eine Stunde hinter mir das 5 . Armeekorps lag .
Heute warf ich zwei französische Kürassierhelnie und
einen Säbel weg , weil ich keinen Platz mehr für sie
hatte . Schade , sie sind so schön . Dagegen behalte ich
die seinen Cigaretten die Liqiieure , die wir in einem
Offizierswagen erbeutet haben . Ich trage ein sehr-

schönes neues Flanellheind des Kapitän Mathieu , das
er sich wohl . nicht zu diesem Zweck angeschafft hat .
Mein Diener ist wundervoll mit Weißzeug ausgerüstet .
Es ist ein herrliches Gefühl , mit einer großen Armee
siegreich in Feindesland vorzumarschiren . Peinlich war
mir nur der Marsch über 's Schlachtfeld bei der Ver¬
folgung . Sie machen sich keinen Begriff bei diesem
Gestöhn , znin Theil Gebrüll und von diesem Geruch .
Wir zählen heute schon 800 Gefangene , und immer noch
werden versprengte Zuaven eingeliesert ; das algerische
Korps muß geradezu vernichtet sein . Morgen debouchiren
wir aus den Vogesen ; ob uns dies ebenso leicht
gemacht wird , wie der Eintritt in dieselben , ist mindestens
zweifelhaft .

"

Tagev - Rnndscha u.
Dentfches Reich .

Die Stadtverordneten von Köln be¬
willigten einstimmig dreitzigtausendMark für
die Sedan fei er . Beschlossen wurde U. „ Str . P .

" fin¬
den 1 . September die fcstlltche Beleuchtung der städtischen
Gebäude und Beflaggnng , sowie für den 2 . September
eine Festfeier ans dem Gürzenich . Für jeden in Köln
wohnenden Mitkämpfer aus den Kriegsjahren
1864 , 1866 und 1870/71 wird ein Ehreusold
von 5 Mark bestimmt , für Hilfsbedürftige
gibt es außerdem eine besondere Unter¬
stütz » ng .

Die stolze rheinische Metropole hot mit diesem
potriotischeu Vorgehen , boS dem hochherzigen Bürgersinu
der Stobt Köln ein glänzendes Zeugniß ausstellt , einen
Gedanken in die That übersetzt , der zuerst von den Bürgern
Barmens angeregt lvnrde und jetzt bereits in vielen
denlschen Städte » ein begeistertes Echo gefunden hot : An
dem hohen Nationalfeiertag , da dos neue deutsche Reich
zuerst in der Glocken Siegesjnbel cingeläntct wurde , gilt
es , der Krieger zn gedenken , deren Aufopferung wir
dies Reich n . seineMochtstellnng verdanken , vor ailci » ober denen
eine Ehrengabe zn weih », deren Bedürftigkeit sie vielleicht
zwänge , bei der Feier des Tages , au dessen Dasein sie
uiitgejchafft , verbittert znr Seite zn stehen . Wir freuen
»ns , hier konstotiren zu können , dos; auch in badischen
Städten der gleiche patriotische Gedanke , auf den wir
noch näher znrnckkommen werden , Wurzel zu schlagen
beginnt .

* Der „ ReichZanzeiger " schreibt : Die Einnahmen
an Kanalabgaben und Schleppgebühre » im Kaiser
Wilhelm - Kanal betrugen im Juli 63,181 Mark .
Während sie sich in der erste » Jnliwoche ans 11,766 M .
beliefen , stellten .sie sich vom 28 . Juli bis 3 . August ans
21,027 M .

* Die 26 . Jahresbersammlnng der deutschen
anthropologischen Gesellschaft wurde gestern ,
Donnerstag , in Kassel von Professor Waldeyer ans
Berlin eröffnet . Oberpräsident Magdeburg begrüßte die
Versammlung NauleuS der Staatsregiernng und Ober¬
bürgermeister Westerburg Namens der Stadt Kassel .
Professor Nanke - Münche » erstattete den Geschäftsbericht ,
woran sich eine Reihe wissenschaftlicher Vorträge schloß,
deren Fortsetzung auf heute festgesetzt wurde .

Augen waren von den Lidern halb bedeckt, während sich
die Hände ineinander schlangen . Albrecht beugte sich zu
ihr nieder und suchte mit seinem scharfen Blick das herr¬
schende Halbdunkel zn dnrchdringen . Jenseits der Straße
ivar tagheller Mondenschein , ivähreud die Stelle , wo das
Unglück geschehen, in tiefem Schatte » lag .

„ Bitte sagen Sie mir , wo Sie verletzt sind , meine
Dame , ich bin glücklicheriveise selbst Arzt und kan » Ihnen
also die schnellste Hilfe bringen .

"

Bei dem ersten Laut seiner nnvergessenen Stimme
zuckte die Fremde empor und starrte erst wie traumver¬
loren , dann verständnißvoll i» sein über sie gebeugtes
Antlitz .

„ Albrecht ! So müssen wir uns wiedersinden !
" schrie

sie halb jubelnd , halb schmerzlich.
„ Endlich , Eveline . endlich ! " stammelte der Graf ,

neben ihr » iederknieend und sie in seine Arme schließend .
„ O , sage mir , daß Du vergebe » hast Geliebte .

"

Sie legte de» müden Kopf an seine treue Brust » nd
schloß die Angen . „ O wie wohl das thnt ! So sterben ,
aus diesem irdischen Leben in Deinen Armen zu einem
besseren erwachen , wäre wonnige Seligkeit,

" kam es
flüsternd über ihre bleichen Lippen .

„ Nein , nein , Eveline, " rief der Graf , angstvoll in
ihr selbst im Schmerze holdes Antlitz schauend , „ Du sollst
leben für mich, von meinen Hände » behütet , gepflegt und
geliebt ; wie je ein Weib geliebt wurde , nur — verlasse
mich nicht wieder . " ( Forts , folgt .)

_ MM .
Jtnlie « .* Wie die „ Agenzia Stefan mittheilt , ergib ! der

Wortlaut der Rede , welche der Senator Eambniydigny
iiu Senat über das Einnahmenbndget gehalten hat , daß
während das Budget der vergangenen Periode
ein Defizit von 137 Millionen aufioies , dasjenige der
gegenwärtigen Etatsperiode nicht allein vollständiger Gleich -
geivichl zeigt , sondern sogar einen Einnahmeüberschuß von
9,850,000 Lire ergibt .

Spanien .
* Die Königin - Regeutin wird sich am 15 . Aug .

nach Biuoria begeben , um die Parade über die nach
Kuba gehenden Truppen des 16 . Armeekorps abznnehmen .
Wahrscheinlich werden die für Kuba bestimmten Der »
stärkuugeil auf 30,000 Mann gebracht werden . Man
glaubt , daß sie hinreichen , um den Ansstand zu beendigen .* Ca novas soll , l . „Köln . Z .

" erklärt haben , der
Marschall Martinez Campos sei nach Havannah
znrückgekehrt , zufrieden mir den Erfolgen seines Zuges ;
wenngleich er die bisher beschlossenen Verstärkungen für
ausreichend halte , werde die Regierung sich doch vorbereit «»,
nach Kuba 100,000 Manu , und wenn uöthig , noch mehr
zn senden , um den Aufständischen vor Ende des Jahres
einen entscheidenden Schlag beiznbringeu .

Serbien .* Das amtliche Journal „ Videlo " appellirt an
Europa , bei den in Makedonien einzuführenden Re¬
formen zu bedenken , daß die Serben daselbst zahlreicher
seien als die Bulgare » . ( !)

China .
Missionsstationen in Gefahr .

* Hongkong , 8 . Slug .
Gestern wurde hier anläßlich des Gemetzels in Kutscheng

eine V e r s a m m lung abgehalten , welche eine Resolution
faßte , worin den überlebenden Missionaren , sowie den
Angehörige » der Opfer das Beileid der Versammlung
ausgesprochen und der Entrüstung über die Verbrechen
AnSdrnck gegeben wird . Die Resolution vernrtheilt ferner
die vermnthliche Begünstigung dieser Verbrechen unter
Schweige »» der chinesische » Behörden und spricht sich i»
sch arfen Tad elsWorten über die Apathie und Gleich¬
gültigkeit der englischen Regierung aus , welche den
Ernst der Lage nicht erkannt und es unterlassen habe ,
ausreichende Maßregeln znm Schutze ihrer Nnlerthauc »
mit ) znr Bestrafnng der Mörder zn ergreifen . Eine Geld -
entschädignng sei ganz nnznreichend , die Situation erheische
vielmehr ein schnelles und strenges Vorgehen .

Inzwischen komnit schon eine neue Schreckens¬
nachricht : Eine w ü t h e » d e V o l k s in enge griff gestern
Nachmittnug die englischen und amerikanischen
Missionen in Fa tschau bei Canto » an und zerstörte
die Krankenhäuser . Einige Missionare entflohen nach
Schamin , andere blieben . Ein chinesisches Kanonenboot ist
znr Herstellung der Ordnung abgesandt . Das . Gerücht
geht , alle Missionen der Provinz Kwangtung würden
bald zerstört , alle Missionare » ach den offenen H st»
Vertrieben tverden . Der Vegetarierbnnd , jetzt 12,000 M ni
stark , wohlbewaffnet und organisirt , ist fähig , den chinesischen
Truppen zu widerstehen .

Ans Baden.
* Landtagskandidature » . Bürgermeister Neu -

lvirth von Neckarbischofsheiin hat die nat . - lib . Kandidatur
für den Bezirk Sinsheim angenommen , nachdem der
bisherige Abg . Schweinfurth die Wiederaunahme eines
Mandats abgelehnt hat . Die Demokraten haben in Mos¬
bach als ihre » und der Uliramontane » Kandidaten wieder
Herrn Rechtsanwalt Schumann aufgestellt , obwohl dieser
nicht mehr kandidiren will . In Tauberbischofsheiin

Kleine Zeitung .
§ ie erste eroverte Kahne i . I . 1870. Für die

Eroberung der erste » feindliche » Fahne waren zn Anfang des
große » Krieges von verschiedenen Patrioten Ehrengaben ge¬
stiftet worden . Der Glückliche , dem alle diese Ehrengaben
» ach amllicher Feststellung de« Thatbestandes überreicht werden
konnte » , war der Musketier Ernst Wickel ans Gotha , der
den Feldzug beim 1 . Bataillon des 6 . thüring . Inf . » Regt .
Nr . 95 miluiachte . Ai » 5 . Oktober 1872 wurden dann nach
längere » Untersuchungen dem Musketier Ernst Wickel auf dem
Landwehr - AataillonS . Bureau zu Gotha von dem preußische »
Generalstabe sämmtliche Ehrengaben überreicht . Dieselben be¬
standen in einer Summe Geldes von 1619 Thalern , einer
silbernen Ankernhr und 42 Thalern für seine Familie , außer¬
dem hatte er schon vom Kommando der 22 . Division eine

Belohnung von 10 Thalern erhalte » . Für sein brave » Brr -

halten erhielt Wickel da8 eiserne Kreuz 2 . Klaffe und die
Medaille des h- rzogl . sächs. Hausorden «. Vom preußischen
Kriegsministerinul empfing das 1 . Bataillon des 95 . Ins . - Reg .
eine Summe von 1500 Thalern , die znr Unterstützung von

Unterosfiziersfnmilien i » Krankheitsfällen verivandt wird . Die
von dem Musketier Wickel eroberte Fahne erhielt obige »
Bataillon , die Eroderung geschah am 6 . Aug . in der Schlacht
bei Wörth ; e8 war die Fahne einer Tnrkvkompagnir ; fie
hatte eine Höhe von 50 Centimeter und eine Breite Vor»

62 Eentinieter , die Grundfarbe war panceauroth , 5 Eenti -

meter breite blane Streifen umrahmten da » Grundtuch , in

jeder Ecke befand sich ein Halbmond und in der Milte rin '

offene , nach oben gerichtete Hand . Das Fahnentuch umschlo *

eine » starken Schaft , an den es mit weißen Kvpfnügel » k
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TJiir ^ e von der Z -iitrmnZpartei im 55 . Wahlbezirk, der in
Leu letzten Laudtagsperioden durch Gerber vertrete » war ,
Professor Koehler in Pforzheim (früher in Tauber-
bischofsheim) al« Kandidat , »m Landtag aufgestellt.

" Personal - Nachrichten . Versetzt : J . A . Weber ,
Psanveuveser in Fischiuge» , i . g . E . nach Dieterrhofen ; Karl
Spreter , Vikar in Unterglotterthal , i . g . E . »ach Zuns -
weier ; Eduard Schultheiß , Vikar in Karlsruhe , als
Kaplaneiverweser nach Reudenau ; Emil Väth , Vikar in
Mudau , al« Pfarrverweser nach Schlierstadt ; Jos . Löffler ,
Pfarrverweser in Sirgelau , i. g . E . nach Kluftern ; Johann
Pfister , Vikar in Mörsch, al« Pfarrverweser nach St .
Roman ; Karl Hasenfu « , Pfarrverweser in St . Roman ,
i. g. E. nach Dingelsdorf; Franz Lader Bauer , Vikar in
Bonndorf , i. g. E . nach Stockach ; Karl Kaiser , Vikar in
Rastatt , i . g. E. an dir Liebfrauenkirchr in Karlsruhe ; Engen
Stumpf , Vikar in Hambrücken , i . g . E . »ach Bleibach ;
Albert Kops , Vikar in Ettenheim , al » Pfarrverweser nach
öuttingen ; Joseph Belz , Vikar in Rickenbach , als Knrat
nach Schlageten ; Franz Joseph Bür , Vikar in Görwihl ,
i . g. S . nach Münchweier ; Wilhelm H u g , Vikar in Muggen-
fturm , i. g . E. an die St . StephanSkirche in Konstanz ; Adolf
Seitz , Vikar in Lichtenthal, i. g . E. nach Giffigheim ; Joh.
Pfeil , Vikar i« Ersingen , i . g . E. nachJöhlingen; Thomas
Grämling , Vikar in Limbach als Pfarrverweser » ach
Schellbronn (Dek. Mühlhausen ) ; Franz Lader Raab .
Pfarrvikar in Riedern , al » Pfarrverweser daselbst; Karl
Klein , Vikar in Thiengen , als Pfarrverweser nach Steiß -
lingen ; Johann Georg Hag mann , Vikar in Stockach , al«
Pfarrverweser nach Uuterbaldingen ; Ludwig Heitzmann ,
Vikar in Stützungen , al» Kaplaneiverweser nach Psullendorf
(Maria -Schray) ; Gregor Meisel , Pfarrverweser in Schell¬
bronn (Der . Mühlhausen ) , i . g . 8 . nach Balzfeld ; Ludwig
Popp , Vikar in Ziegelhausen, i . g . E. nach Distelhausen ;
Simeon Sproll » Vikar in Münchweier , al » Pfarrvikar nach
Steinenstadt ; Vinzenz G ö tz , Vikar in Jöhlingen , i . g . E.
nach Et . Trudpert ; Joseph Maier , Vikar in Gernsbach,
i. g . E. nach Breisach ; August Karl Dörner , Vikar in
Eissigheim , als Vorstand an die Anstalt in Riegel ; Michael
Klar , Vikar in Kirchhofen, al» Pfarrverweser nach Heinstette» ;
Heinrich Lang , Vikar in Wiesenthal , al « Pfarrverweser nach
Hambrücken . — Präsentation erhielten : Auf die Pfarrei Neu¬
stadt Pfarrverweser Hermann Ri » ckenbu rge r daselbst ; auf
die Pfarrei Aasen Pfarrverweser Dominik D rösch er in
Ottenheim ( Lahr). — Ernannt wurde zum Pfarrer von Sipp¬
lingen Geistl . Rath Pfarrer Jos . Litschgi in Ebringen .

• Nr . 23 de« Gesetzes- und BerordnungS - Blattes für
da » Großherzogthum Baden entbält : Landesherrliche Ver¬
ordnung : die Gewährung von Beihilfen an bedürftige ehemalige
KriegStheilnehmer ans dem Unteroffizier - und Mannschasts -
stande ans Grund de» Reichsgesetzes vom 22 . Mai 1895
betreffend . Verordnungen und Bekanntinachnngen : des Mi -
» isteriumS des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten : die Averfirnng des Postportos betr . ; des Ministerium »
deS Innern : den Vollzug des Gesetzes über die Holzmaße betr . ;
die Erhebung der Gemeinde Hockenheim zur Stadt betr . ; die
Vieheinfnhr ans Oesterreich - Ungar » belr .

* Nr . 47 des „ Verordnungsblattes " der Generaldirektion
der großh . bad . Staatseisenbahnen enthält : Allgemeine Ver¬
fügungen : Abänderung des Eisenbahnzollregulativs und deS
BegleitscheinregnlativS . Sonstige Bekanntmachungen : Aus¬
stellung für christl . Kunst in München ; Wartezeitentabelle ;
Ausfertigung von Freischeinen ; Gewichtsprüfung bei in Bier -
^ ezialwage » znrückgehende» leeren Bierfässern ; Stationirung
von Gepäckwagen ; Kasslnvorräthe der StulionSkassen .

♦ Der Lknidesschritzversm qegen
wucherische Ausbeutung des Volkes

hielt am 25 . v . M . i » Karlsruhe seine diesjährige General¬
versammlung ab . AnS dem in derselben festgestellten Geschäfts¬
bericht für das Jahr 1894 ist zu entnehme » , daß die Thätig -
keit deS Schutzvereins auch im vergangenen Jahre eine sehr
rege war . Ans den verschiedensten Gebieten wurde die Hilfe
deS Vereins von der Bevölkerung angernfen und wird an der
Hand der gemachten Erfahrnngen im Bericht hervorgehobe» ,
daß die kostenlose Hilfsbereitschaft eines Schntzvereins von den
W M — B — WMM — — — WMWWMiMMBK

festigt war ; durch den Schaft hindurch zog sich ein eiserner
Stab , mit dem wahrscheinlich das Feldzeichen ans dem Gewehr¬
laufe befestigt ward . Der Schaft endete i» einer Kugel , über
der ein Halbmond thronte . Die Spitze des Schaftes , Kugel
und Halbmond waren aus Messing .

Ki « e « mnderöare Geschichte, welche das charakteristische
Zeichen der HnndStage in bedenklichem Maße an sich trägt ,
erzählt da » . Cincinnati - Morning -Paper . " Zog da ein ehr -
licher Schwede mit seiner Frau und seinen Kindern nach
Upper Aakima, Washington , kauft fich 'ne Hufe Land und
sängt an , fich sein Hänschen zu zimmern . Beim Einrammen
de, ersten Pfähle sprudelte eine Quelle hervor, und wa» für
»inet Die brillanteste Eisenquelle , die fich denke» läßt .
Ein famose« Waffer, von dem die Familie , die ihr HanS ein
Stück weiter rückt, tagtäglich trinkt und bei dem sie gedeiht,
na wie man eben bei Eisen nur gedeihen kann . Einer TageS
nun , vorige Woche war e«, zieht ein Gewitter ' rauf und es
dvnnrrt und blitzt und — krach — schlägt ein Blitz in die
Hütt « ein , thut aber Mr . Peter Stromstadl , » och der Frau ,
noch den Kindern wa« zu Leide, vom Schrecke » abgesehen.
Früh aber steht die Frau auf, tritt zum Herd und will Feuer
wache « . Sie greift »ach der Kohlenzange und — dringt sie
nicht mehr lo«. Bringt sie nicht lo« von der Hand ; und
schreit und schreit . Ihr Mann spingt au« dem Bette , läuft
hin und greift nach der Zange , hängt aber im selben Augen¬
blick» gerade so fest dran , wie feine Fraul Endlich reißt er
sich lo», wickelt 'nen Lappen um seine Hand und macht auch
dt« Frau von der Zange lo ». Run nimmt die Frau die
Zinntaffen vom Küchenbrett runter und - - '» ist zu toll —
nnch dies» bleiben ihr, wie verhext, an den Fingern hängen .
Wieder greift der Mann mit dem Lappen ein und der Kaffee

_ Badische Dresse ._ _
unter den Bedrängnissen hartherziger Ausbeutung Leidenden
auch nach der Verschärfung der wnchergesetzlichenBestimmungen
al « eine große Wohlthat empfunden und

'
dankbar anerkannt

wird . Besonder » zahlreich waren im Berichtsjahr die Be -
fchwerden au » den Kreisen der Landbevölkerung gegen aus¬
wärtige VerficherungSgefellschafte » . In sehr vielen Fällen er -
wiesen fich dieselben als begründet und war das Einschreiten
deS Verein », theil » auf gerichtlichem, theil « auf außergirlcht -
lichem Wege meistens von gutem Erfolg für die Beschwerde¬
führer begleitet . Bezüglich der Einzelheiten müffen wir auf
den auSgegebene» , allen Mitgliedern deS Verein » zugehenden
Bericht selbst verweisen . Der Bericht wiederholt auch dieses
Jahr die Warnung vor ausländischen , durch Agenten an -
gepriesene Versicherungsgesellschaften , deren Solidität nicht an -
erkannt ist , zumal die besondere gesetzliche Regelung der Ver¬
sicherung in Baden unfern Landwirthen die Möglichkeit einer
Versicherung ihrer Viehbestände bietet , welche allen berechtigten
Ansprüchen genügen dürfte . Auch auf dem Gebiete des Vieh -
Handel» wurde die Thätigkeit des Verein » wieder stark in An¬
spruch genommen . Dagegen haben die Beschwerden wegen
Uebervortheilung im Grundstückhandel sowie diejenigen gegen
Detailreisende , welche im früheren Jahre einen breiten Raum
einnahmen , im Berichtsjahre erheblich nachgelaffe» . — Auch
die Ausbeutung leichtsinniger , zu» Trunksucht neigender
Personen durch einzelne Wirthe bildete den Gegenstand mehr¬
facher Beschwerden an den Verein . — Au » dem übrigen In¬
halt deS Berichts führen wir noch folgende Stelle an . Be -
dancrliche Schädigungen erwachsen der rechtsiittkiindige» Ae
völkerung ans der Bestimmung der deutschen Zivilprozeß¬
ordnung , daß Urtheile und richterliche Verfügungen , welche
di« Verpflichtung z » einer Zahlung ansspreche» , sofort
bei der Zustellung durch Pfändung vollstreckt
werden können . I » einem dem Vorstand vorgetragene » Falle
war eine Wittwe wegen eines Betrag » von 12 M . in einen
Rechtsstreit verwickelt ; in dem Verhandlungstermine erklärte
der Richter , daß die Verkündung der Entscheidung erst in
8 Tagen erfolge und in diesem Verkündüngstermine der
Kostenersparniß halber die Parteien bester nicht erscheinen.
Diesem Rath folgte die Frau in der selbstverständlichen Er¬
wartung , daß ihr das Urtheil werde zugeftellt werden . Die
Zustellung erfolgte demnächst durch de» Gerichtsvollzieher , der
aber gleichzeitig im Auftrag deS Klägers für die nrtheiks -
mäßige Summe vo >r 12 M . Pfändung bei der Fran vornahm .
So hatte die letztere inehr als die Hälfte der UrlheilSsumme
»och an Gerichtsvollzieherkosten z » bezahlen und dazu die
Schande einer vollstreckungsweise» Erhebung des kleinen Be¬
trags über sich ergehe» zu lassen. Die Zahl der Beschwerde» ,
welche « ege» derartiger rigoroser Pfändungen bei dem Vor -
stand erhoben wurden , ist nicht klein und in de » meisten
Fälle » ist die Erbitterung der Betroffenen wohl gerechtfertigt .
Wen » auch von dem Gläubiger , welcher einen gerichtlichen
Titel zur Vollstreckung erlangt hat , billigerweife erwartet wer -
den darf , daß er nicht unmittelbar zur Pfändung schreitet , so
wäre doch zu wünschen , daß das Gesetz selbst - - wie die»
unter der badischen Prozeßordnung der Fall war — nicht
die Möglichkeit biete zu derartigen , das Rechtrgefühl ver¬
letzenden Maßnahmen .

Schließlich sei noch erwähnt , daß das Wirke» der Schutz¬
vereins auch außerhalb Badens anerkennende Beachtung findet ;
so haben die königl . Zeiitralstelle für Landwirthschaft in
Stuttgart sowie .das Ministerium von Elsaß -Lothringen ( Ab -
theilung für Laudwirtbschaft ) de» Vorstand in» Information
über Organisation und Thätigkeit des Vereins ersucht nnd
bemerkt, daß , fall « dort eine ähnliche Organisation .zu Stande
käme, eine nähere geschäftliche Verbindung mit dem badischen
Verein angestrebt werde .

Wir möchten wünschen, daß de» gemeinnützige» Be¬
strebungen des Vereins vor Allem auch in Baden die that -
kräftige Unterstützung in atten Kreisen der Bevölkerung auch
ferner nicht fehle.

Beitrittserklärungen zum Verein , welcher z . Z . 1085
Mitglieder zählt , können jederzeit an den Vereinsvorstand i»
Karlsruhe gerichtet werde » ; der Jahresbeitrag ist 3 — 1 M .

Badische Chronik.
* Mannheim , 8 . Aug . Ei» versuchter Brudermord ,

welcher glücklicher Weise durch die Unerschrockenheit des eitle»

kommt glücklich auf den Tisch. Kaum aber sasseit die Kinder
nach den Schalen nnd führen sie znm Munde , hängen die
auch schon an Hand nnd Lippen fest . Kurz und gut , wozu
so vieler Worte : der Blitz hatte die ganze Familie , die non
Eisen durchsetzt war , magnetisch gemacht und bei
der nächsten Show wird man die lebendigen Magnete , denen
alles , was Eisen ist , nur so znfliegt , lebe» und .bewundern
können !

Das Testament eines Sonderlings . A » S Hadersdorf
am Kamp ii Niederösterreich schreibt man dem „ N . W . T . "
vom 1 . August : „ I . M ., ein begüterter Sonderling , welcher
vorige Woche das Zeitliche segnete, hinterließ folgendes , in
seiner Art einzig dastehende Testament : . . . . . Ich vermache
mein gesammteS bewegliches nnd nnbciveglicheS Vermögen
meinen sechs Neffen und sechs Nichten , aber unter der einzige»
Bedingung , daß jeder der Erben , und zwar die Männer ein
Mädchen mit dem Namen „ Antonie " , nnd die Mädchen
einen Mann mit dem Namen „ Anton " ehelichen muffen .
Ferner müssen sich alle zwölf Brautpaare verpflichten , ihren
erstgeborenen Kindern den Namen „ Anton "

, beziehungsweise
„ Antonie "

z » geben , sowie sich mir an den Antonstagen , 17 .
Januar , 10 . Mai , 13 . Juni , trauen zn lasten . " Weiter heißt
e» in dem Testamente : „ Als Termin für die Verehelichung
fetze ich längstens die Zeit bis 20 . Juli 1896 . Wem von
meinen Neffen nnd Nichten e» bis dahin nicht gelingt , meinen
letzten Willen zn erfüllen , der erhält nur die Hülste des E >b -
theilS nnd der Nest wird gleichmäßig ans die anderen schon
verehelichten vertheilt . '

.
Der Erblasser scheint sich für ein

Vornrtheil , das ihm irgendwo gegen den Namen „ Anton "
begegnet ist , auf diese Weife rächen zu wollen , daß er die
Verbreitung diese « schönen Namen» nach Möglichkeit fördert.

_ _
Sette

dabei betbeiligten Bruder » vereitelt wurde , spielte sich gestern
Abend halb 10 Uhr in der Wirthschast zum „ Rheinischen Hof«

ab . Der Hänserabwascher L . Mittel , der Aeltere , saß in
der betreffenden Wirthschaft beim Kartenspiel , al » der jünger ,
Bruder A . Mitlel auch in die Wirthschaft kam nnd fich an
einen gegenübe , stehenden Tisch setzte und weidlich zu schimpfen
anfing . Die übrigen Gäste wußten eigenllich nicht recht, auf
wen e8 gemünzt war , bi » der ältere Mittel mit einem er-

hobeiien Stuhl auf feinen jüngeren Bruder eindrinaen wollte.
In demselben Augenblicke hatte aber der jüngere Mittel schot
einen Revolver hervorgezogen und feuerte einen Schuß auf
seinen Bruder ab , ohne ihn zn treffen ; das Geschoß fuhr
einem andern anwesenden Gast Haarschars am Ohr vorbei .
Der ältere Bruder ließ jetzt den Stuhl fallen und fiel seinem
Bruder in die Arme , welcher hintereinander noch 4 Schüffe
auf seinen Bruder abfenerte , ohne ihn zn treffen , bis e» dem
Aeltere » gelang , den Jüngeren zu überwältigen nnd auf den
Boden zu bringen , wo ihm der Revolver aus der Hand fiel,
in dem noch ein sechster Schuß steckte . Der Revolverheld ,
welcher sich wie wahnsinnig gebärdete , wurde jetzt gefesselt und
der herbeikommenden Schnhmannschaft übergeben . Daß die
Knallerei einen großen Menschenanflanf verursachte , ist selbst-

verständlich . Der „ M . G . - A . " erfahrt noch , daß der jüngere
Mittel schon Wochen lang seinem älteren Bruder mit Mord -

gedanken nachfpürte .
- Mannheim , 8 . Ang . Die VergiftungSfälle ,

welche von Lampertheim mitgeiheilt wurden , sind , wie die
Herren C . F . BShringer und Söhne mittheile » , nicht in der
ihnen gehörigen Cbintnfabrik Waldhof vorgekommen. In der
fraglichen Fabrik habe sich überhaupt kein Unfall in den letzten
Tagen ereignet . ES scheint mithin eine Namensverwechselung
vorznliegen .

* Schwetzingen , 8 . Ang . Dem von einem provisorischen
Komitee erlassenen Aufruf behufs Bildung eine» FestanSschnffe»
zur Begehung einer Erinnern ngsfeier der großen Tage
von 1870/71 wurde gestern Abend zahlreich Folge geleistet.
Es wurde eine 22gliedrige Kommission gewählt zur Vornahme
der Vorbereitungen . Am Sonntag den 1 . September soll eine
Feier für die alten Soldaten , am Montag den 2 . Seplember
ein allgemeines Volksfest stattsinben .

9 Keidelberg , 8 . Ang. Der Stadtrath erläßt an alle
in hiesiger Stadt wohnhafte , im Besitz einer Feldzngsmedaille
befindliche Veteranen , toelche nicht dem Heidelberger
Militärverein , dem Kampsgenossenvereiu oder dem Nenenheimer
Militärverei » als Mitglieoer angrhören , damit sie anläßljch
der für den diesjährigen SedanStag städtischerseits in Aussicht
genominenen Festlichkeiten mit Einladungtzkarlen bedacht werden
können , die Aufforderung , sich di » znm 13 . d . Mt » , aus der
Gtadtrnthskanzlei zu melden .

* Mertheim , 8 . Ang . Heute erfolgte die definitivt
Eröffnung der Kettenschleppschifffahrl auf dem Maine , von
Miltenberg bi » Lohr , in Fortsetzung der Strecke Mainz -
Afchaffe,iburg - Miltenberg . Es ist dies ein Ereigniß , da« für
Handel nnd Verkehr von sehr großer Wichtigkeit ist nnd von
den Wertheimern mit großer Freude begrüßt wird .

* Fanvervischofsheiin , 8 . Aug . Vor einige» Tage »
hat das 1 '/ . Jahre alte Kind des Bahnarbeiters Kaspar Mohr
von Königshofen , welches eine Zeit lang ohne besondere Aussicht
in dem Wohnzimmer sich befand , eine Säure getrunken , in
Folge dessen der Tod eingetrete » ist

* Zimmern ( A . Tanberbischofsheim ) , 8 . Aug . Ueber
den schon gemeldeten großen Brand werden noch folgende
Einzelheiten berichtet : Das Feuer brach gegen * '

47 Uhr in
einem Winkel zwischen dem Hanse nnd der Scheuer des
Michael Neckermauu ans bisher nnaufgekiärte Weise anS.
Von dem sehr heftig wehenden Winde begünstigt , ergriff da»
Feuer rasch die Gebäude de » Stephan Neckermanu , Adam
Henneberger , Franz Schmitt ( Sonne ) , Adam Ort -
uian » , Jakob Hehn , Slildürgerineister Gärtner , der
Georg Derr und 'Marlin Häusler Wittwe und legte die¬
selben samnit den reichlich darin ausbewahrte » Futtervorräthen
in Asche . Ganz zerstört wurden 3Wohngebäude ,

" Scheuern ,
5 einzelne Vieh » und Schweineställe nnd 2 Holzremisen .
4 Wohnhäuser nnd 2 Oekononiiegebünde wurden durch Feuer
und Löschmaßregelit stark d eschädigt. Sämmtliches Vieh konnte
bi » ans ein junges Schwein gerettet werden . Der Schaden
beläuft sich ( an Gebäuden i»td Fahrnissen ) aus ca . 70,000
bis 80 .000 Bk . Gebäudefünftel und Fahrniffe fänuntlicher
8 Braudbefchädigten sind versichert . Zur Hilfeleistnng waren
erschienen : Die Feuerwehren von Bütthard , Gerlachsheim,
Grünsfeid , Königshofen , Lauda , Meffelhanfei : und Ailchband
und die HilfSmannschafteu der Gemeinde » Distelhausen , Jlm -
span , Kützbrunii , Krensheini , Paimar , Oberbalbach , Ober »
nnd Untermittighausen , Poppenhansen und Nhlberg . Es be¬
durfte der Anfbietnng alter Kräfte , um das Feuer , das in
den große » Henvorräthen stets neue Nahrung fand , zu be¬
wältigen , wa « auch di« gegen halb ll Uhr Dank dem
wackeren Eingreifen der Feuerwehren , HilfSmamischaften und
der OrtSeinlvohner gelang . Seit dem Jahre 1854 wurde
unsere Gemeinde von Brandsällen nicht mehr heim-
gesucht. (B . Tbrztg . )

* Aus Made » , 9 . Aug . Eine Zusainmenstefliiiig der
Obsternte -AnSsichte» seiten « der großh . Obstbauschnle Augusten »
berg zeigt deutlich , daß nnS im Großen und Ganzen kaum
eine mittlere Obsternte in Aussicht steht . Die Aepfel ,
welche auch im verflossenen Jahre n » r eine geringe Ernte
brachte », hatte » im Altgemeineii keine günstige Blülhezeit , die
Birnen dagegen waren von der vorjährigen ziemlich guten
Fruchtbarkeit noch etwas erschöpft , haben aber auch anderer¬
seits in vielen LandeStheilen , insbesondere im Unterland durch
die letzte Winterkälte schwer gelitten , so daß dort heute
T, » sende der schönsten Bäume ganz oder theilweise abgestorben
sind . Aehnlich steht er mit den Pfirsichen und Apri¬
kosen : die Ernte in diesen Fruchtarten fällt sehr gering
ans und die Nachfrage nach denselben ist bereit» so gestiegen ,
daß im Mainthal für de » Zentner Pfirsiche 120 Mk . geboten
werden . Auch der DurchschniltSertrag von Zwetschgen und
Pflanmen wird nur mittelmäßig di » gering sein und nur
einzelne wenige Bezirke erfreuen sich guter ErnteauSsichten.
Aehnlich ist da » Verhältniß bei der nun z» Sud « gehend»»
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Kirsche » ernte gewesen. Wallnüsse und Kastanien
haben schon während des Winters schwer unter dein Frost
gelitten und auch die Bliithe der Wallnüsse verlief nicht uuter
günstigen Witterungsverhältiiissen , so daß auch von diesen
beide» nur eine sehr geringe Ernte in Aussicht steht. Die
besten Ernteergebuisse liefert auch dieses Jahr wieder das
Acercnobst , nämlich im Durchschnitt einen mittleren bis
guten Ertrag , und es wird daher voraussichtlich diese « Jahr
eiu großer Theil des sog . HaustrunkeS au » den Beeren -
früchteu hergestellt werden , deren Säfte ihres hohen Säure¬
gehaltes wegen eine ziemlich erhebliche Verdünunng mit Wasser
ertragen und dann auch ein genügend starkes Getränk liefern ,
wen » für jede >r Hektuliter Wasser 10 — 12 Kg . Zucker zu -
gesetzt iverdeu . Ta die Eruleerträgnisie der Beerensträucher
weitaus nicht in derselben Weise wie bei den übrige » Obst¬
arten wechseln, sonder » viel regelmäßiger und ausgiebiger als
jene eintreten , so verdienen dieselben , insbesondere Johannis¬
und Stachelbeeren , auch in den besieren Tbeilen unseres
Landes die volle Beachtung unserer Laudwirthe , denn wenn
das Kernobst fehlt , biete» sie uns emen sehr willkommenen
Ersatz für die Gewinnung des so nöthigen Haustrunkes , und
wenn es an Kernobst nicht mangelt , sind die sauren Beeren -
säste ein vorzügliches Mittel , Geschmack und Haltbarkeit der
Obstweine zu erhöhen und zu verbessern . Wir können daher
allen Laudwirthe » nicht dringend genug empfehlen , eine an -
gemesiene Fläche ihres Besitzes mit Johannis - oder Stachel¬
beeren zu bepflanzen . (Ldw . Wchdl .)

* Maden , 8 . Ang . Als Abwechslung mit den Abend -
Konzerte » in , Kiosk gab in vergangener Woche ein Stutt¬
garter Künstler » Trio in den feenhaft ausgestatteten neue »
Sälen des Konversationshauses ein Künstler - Konzert und zwar
Herr Eddie Moore , der jugendliche schwarze nordamerikanische
Pianist ( Schüler des Herrn Prof . Prnckner ), Fräulein Miua
Werr , Konzertsängeri » in Karlsruhe , und Herr Gustav
M ächtle , Opernsänger . Sämmtliche Künstler wurde » leb-
hast empfangen und durch mehrmaligen Hervorruf geehrt , was
bei dem sehr verwöhnten Badener Publikum einem großen
Erfolge gleichkomint. Eddie Moore . dessen brillante Technik
sich namentlich j „ der LiSzt ' schen . elften Ungar . Rhapsodie '
zeigte, mußte sich zu verschiedenen Dreingaben verstehe» . Frl .
Werr , die im Besitze einer Stimme von entzückendem Wohl -
klange und hübscher Koloratur ist, erntete warmen Beifall und
wurde wiederholt gerufen , ebenso erzielten die mit Herrn
Mächtle gesungenen Mozart ' schen und Rubinstein ' sche » Duette
eine prächtige Wirkung und schöne » Erfolg . ( Schtv . M .)

' Hmmentzingen , 8 . Aug . Ter in der Brauerei Karcher
beschäftigte 19jährige Braugehilse Otto Döbele von Ried¬
matt war gestern auf einem Auszug mit dem Ausladen von
Pialz beschäftigt, als plötzlich ei» Riemen brach und der junge
Manu mit dem Auszug aus beträchtlicher Höhe herabstürzte .
Er zerschmetterte sich die linke Seite des Schädels derart , daß
die Knochensplitter tief in die Hirnmasie eindraugen und die¬
selbe zerquetschte» . Bewußtlos wurde der zum Tode Verletzte
in das Spital verbracht , wo er ohue Hoffnung aus Wieder -
geuefuiig sich befindet .

& Mühkenvach ( A. Wolsach), 8 . Aug . Der 75 Jahre
alte Burggräbler - Bauer und seine Frau feierte » gestern
unter zahlreicher Betheiligung von Nah und Fern das Fest
der goldenen Hochzeit . Beide sind »och gesund und
rüstig . Die HaSlacher Streichmusik erfreute bis in die späten
Abendstunde » die Hochzeitsgüste mit ihren muntere » Weisen .

* Fritzerg , 8 . Aug . Hier wurde der 27 Jahre ^ alte
Mechaniker Hummel unter der Beschuldigung , falsche Eiii -
uud Zwei - Markstücke verfertigt und ausgegeben zu haben ,
verhaftet . Die schlecht gemachten Geldstücke zeigen verschiedene
Jahreszahlen .

Wakdsyut , 8 . August . Am 7 . d. Mts . Abends
9V- Ahr ist iu Grießen — diess . Bezirk — eiu großer
Brand ausgebrochen , dem 4 Wohnhäuser und 2 Scheunen
zum Opfer fielen . Außerdem kamen 6 Schweine iu den
Flammen um . Der Brand brach iu dem Oekoiiouiiegebüude
deS Laudwirths Leopold Stoll aus . Eutstehungsursache un¬
bekannt . Der Schaden ist bedeutend , die Beschädigten meist
versichert .

tzl Neöerliugen a . § « , 8 . Aug . Die großh . General ,
direktio » der Staatseisenbahnen veröffentlicht in dem soeben
erschienene» Amtsblatt , daß die Betrieb « eröffnung der
neuerbauten Bahnstrecke Stahringen - Ueberlingen nach
dem im Souimerfahrpla » bekannt gegebenen Fahrplane für
den gefammten Verkehr am Sonntag den 18. August statt¬
findet . Vom gleichen Tage ab verkehren auch die Züge 595 ,
596 und 569 , 570 der Strecke Radolfzell - Stockach und treten
die im Fahrplan der Bodenfee - Dampsboote für die Strecke
Ludwigshafen -Ueberlingen vorgesehenen Aenderungen in Kraft ,
indessen kommt der Kurs Lndwigshafen ab 4 .40 , Ueberlingeu
an 5 .25 , am 18 . August nochmals zur Ausführung . — Der
Notariatsgehilfe Richard Fürst hier i » Stelle , wurde
gestern in seiner Wohnung todt vorgefunden . Durch eine»
Schuß in die rechte Schläfe hat der schon in älteren Jahren
stehende Mau » seinem Leben ein Ende gemacht . Motiv un¬
bekannt . — Beim sog . . Mantel ' ist man mit dem Bau de !
. Elektrizitätswerkes ' eifrig beschäftigt . — Die Bezirks »
EewerbeauSstelluitg wird , wie das Komitee bekannt macht,
am 17 . d . MtS . , Nachmittag « um 1 Uhr , feierlich eröffnet
werden . — Eine fieberhafte Thätigkeit wird entfallet zu der
Feier der Bahneröffuung , zu der bekanntlich unser all -
verehrter Landesfürst sei» Erscheinen huldvollst zugesagt . Den
See entlang , vom . Mantel ' bi« gegen den . Badgarieit ' und
an verschiedenen Theilen der Stadt , find schon Masten zum
Ailfnehmeu der Fahnen errichtet , überhaupt läßt Alle« daraus
schließen, daß fich am 17 . d. Mt8 . in den Mauern unserer
Büderstadt ein lustiges Leben und rege« Treibe » entwickeln
wird . Heute fand im Rathhaussaal dahier Besprechung des
Eisenbahn -Komitees statt wegen der Feier am 17 . d . Mts . ;
derselbe » wohnte der großh . Landeskommiffär , Geh . Ober¬
regierungsrath Engelhorn von Konstanz , Oberauitmann

: Dr . ® t o o 8 von hier und Oberamtmann Dr . A l t f e l i x von
Stockach an .

Savifche Presset _
Ans den Nachbarländern .

' Aus der Mfakz , 8 . Aug . Feiner Tropfen .
612 Liter Wein zum Preise von 16,500 M . , also da» Liter
nur zu 27 M . , hat der Baron Freiherr v. Hehl auf einer
pfälzische» Weinvessteigerung erstanden .

Nachträgliches vom bad . Kriegertag .
Karlsruhe , 9 . August .

z In den Räumen des Reichshallentheaters fanden stch am
Sonntag , 4 . August , Morgen » die Kameraden der Megimenter
113 « . 114 zu einem Frühschoppen zusammen . Wie nicht anders
zu erwarte » , ging es äußerst lebhaft zu , überall sah mau den
freudigen Gesichtern an , daß man sich hier wohl fühlte . Am
Abend deffelbeu Tages erreichte die Festesfreude beu Höhepunkt ,
das hörte mau allenthalben aus den herzliche» Begrüßungen
und Gesprächen . Se . Exzellenz Herr Freiherr Röder von
Diersburg , General der Infanterie , Präsident des bad .
MilitärVereiusverbandeS und Herr Major a . D . Platz ,
Präsidialmitglied genannte » Verbandes , Herr Major v . S t ab e l ,
die Herren Ministerialrath v . Bodman und Ministerialrath
Hübsch , sowie eine Anzahl Osfiziere der beiden Regimenter
gaben der a» sie ergangenen Einladung Folge und erhöhte »
durch ihr Erscheinen wesentlich die festliche Stimmung , die die
Musikkapelle mit ihre » präzis gespielten Militärmärschen bereits
angefachk hatte . Se . Exzellenz brachte den Trinkspruch auf
Se . M . den Kaiser und Se . K . H . den Großherzog ans ,
ivelcher jubelnd ausgenommen wurde . Herr Kaiser brachte
den erschienenen Kameraden de » Willkomiugruß dar , Prologe
und auf den Tag bezügliche Gedichte wurden von den Fräu¬
leins Kaiser und Mantel vorgetragen ; das Festspiel und
die kleineren Aufführungen wurden von den zur Verfügung
stehenden Künstlern flott durchgesührt . Manch schönes Wort
und Rede von de » Herren Offizieren und Kainerade » gesprochen
zeigte so recht deutlich , daß diese echte Kameradschaft auf dem
Felde der Ehre geschlossen wurde und gehobene» Herzens
beging man hier die 25 jährige Wiederkehr der glorreichsten
Tage der deutschen Geschichte . Das ganze Arrangement war
mit Sachkenntniß geleitet und wird dieser Tag den Theil -
» ehmern noch lange i » freundlicher Ecinnerung bleiben . Auch
des Wirlhes Herrn Da nutze im er sei an dieser Stelle sür
die gute Beivirthung dankend gedacht.

« »•
H . Matz . LeiSHrenadierverei » . Ein Familienfest im

schönsten «Sinne des Wortes beging der bad . Leib - Grenadier -
verein gelegentlich des LandeSkriegerfestes dahier . Außer de »
vom Verband veranstalteten Festlichkeiten hatte der Verein
sämmtliche ehemaligen Leibgrenadiere am Sonntag Mittag
zu einem gemeinschaftlichen Mittagrfle » , am Abend zu einer
geselligen Vereinigung ini kleineil Festhallefaale und am Mon¬
tag Vormittag zu einem Frühschoppen bei Kamerad Zwei -
dinger eingelade » . Zn diesen Veranstaltungen fanden sich ,
so viele Leibgrenadiere ein , daß nur die Welligsten Platz finden
konnten . Beil » 'Mittagessen brachte der erste Vorstand des
Vereins , Herr Loreilz , das Hoch aus S . K . H . beu Groß -
herzog aus . Einleitend bnnfte derselbe allen denen , lvelche
dazu beigetragen , daß der Verein heute schon i» der Lage
war , feine Fahnenweihe zu Hutten. Ganz besonders dankbar
gedachte er Sr . K . H . des Großüerzogs , des hoheli Protektors
des Vereiils . I » das ans deliselben ausgebrachte Huch wurde
begeistert eingestimiiit . Der ziveite Vorstand , Herr Hessen¬
au er , gedachte zunächst der Gründer des Vereills . An «? seiner
weiteren Ausführung ist zu entnehinen , daß der Verein seit
Uedernahilie des Protektorates durch S . K . H . beu Grvß -
herzvg ganz lvesentliche Fortschritte gemacht hat . So sind ge¬
rade im Laufe der letzten Wochen fast säilinittiche inaktiven
Osfiziere des Regiments dem Bereili beigetreten , dariliiter
6 Generale n » d der alte Jägervater Oberst v . Peter » eil .
Schließlich gedachte der Redner in beredteli Wortel , der Er -
eignisse vor 25 Jahren , ganz befunbers der hervorragenden ?( » •
theilnabme des Leib - Gren . - Regiments am Feldzüge 1870/71
und schloß feine mit Beifall ausgenommene Allsprache mit
einem dreimaligen Hnrrah ans den Schirmherr » des deutschen
Reiches S . M . Kaiser W >lhelm II . Kamerad Hornung
erfreute die Ainveseuden durch den Vortrag eines vo » ihl»
selbst verfaßten humoristischen Gedichtes . Nachdem- noch
Kamerad Kuhfleisch der Festdameil und der Thätigkeit der
Vorstände und Kamerad Jüngling der Frauen gedacht
hatte , uiußte zum Festznge angetreten werden . Bei deuiselben
wurden dem Verein verschiedene Ehrungen zu Theil . So ließ
unter Anderem die Fra » eines großen Gönners des Vereiils ,
Frau Oberst W . hier , denlselben eine » mächtigen Lorbeerkranz
mit großer Schleife in den badische» Farben überreiche » . Nach
dem Vorbeimärsche am großh . Schlosse wurden die Vorstände
mit der neuen Fahne in ' « Fahnenzinnner befohlen , wo S . K.
Hoheit die Fahne besichtigte. S . K . Hoheit sprach fich hierbei
über die künstlerische Ausführung des von Herrn Direktor Götz
gefertigten Entwurfes sehr anerkennend au « und beglückwünschte
den Verein zu dieser so schönen Fahne . Der Firma K indler
dahier , welche die Fahne gefertigt , macht diese höchste An¬
erkennung alle Ehre . Abends 8 Uhr hatte der Verein sämint .
liche ehemaligen Leibgrenadiere in den kleinen Festhallesaal
eingeladen . Schon lange vor der Zeit war der geränmige
Saal dicht besetzt . Auch das Offizierkorps de « Regiments
hatte sich eiiigefllnden . Ferner der rheinalige Chef der 8 . Kom¬
pagnie , Generallientenant von Böckli » , Generalmajor
Gemehl , Major Ko pp u . A . Hier hatte die Begrüßung
der 2 . Vorstand , Herr Hessen a uer , übernommen . Nachdem
derselbe für die überaus zahlreiche Betheiligiing herzlich ge¬
dankt , führte er die alten Leibgrenadiere im Geiste auf
die Schlachtfelder von 1870/71 , und schilderte die Thätigkeit
des NegimeutS von der Belagerung von Straßburg bis znui
Friedensschluffe . Im weiteren gedacht« derselbe i » dankbaren
Worten der ehemaligen Osfiziere des Regiments , ganz besonders
des verstorbenen Oberst Freiherr » von W e ch m a r , welcher
da« Reginient im Jahre 1870/71 von Sieg zu Sieg geführt .
Mit de» Worteil . ehret die gefallenen Helden und gedenket
deren Wiktwen und Waisen ' lenkte der Redner die Kedankel ,
auf den deutscheste » aller deutschen Fürsten Se . Kgl . Hoheit
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, de» Großherzog , welchem der Verein so Vieles zu verdanke »
habe . Die Mittheilniig , daß die Vereinsvorstände mit der
neuen Fahne nach dem Festznge in '» Großh . Schloß besohle»
wurden , rief lebhafte Begeisterung hervor und jubelnd wurde
in das dreifache Hnrrah auf Se . Kgl . Hoheit eingestimmt .
Es trat nun eine recht begeisterte Stimmung ein und folgten
sich Ansprachen und Hochs in bunter Reihenfolge . Von den¬
selben möchten wir diejenige de« Herr » Major a . D . Ko PP
auf den Leib -Grenadierverein und diejenige de« 1 . Vorstandes
Lorenz auf den Präfidenten des BerdandeS , Herrn General »
lieutenaut von Röder , welcher in später Stunde noch er¬
schiene » war , bervorheben . Einen würdigen Abschluß fanden die
offiziellenVeranstaltungen des Leib - GrenadiervereinS am Montag
Varmittag in einem Friihfchoppenkonzert bei Kamerad Zweidinger .
Auch hier hatten sich wieder Offizier « eingefunden , so unter
Anderen Exz . v . Böcklin , Herr Major Kapp , Medizinal¬
rath Flick und Andere . Generallientenant v . Böcklin , bei
seinem Erscheinen stürmisch begrüßt , gab seiner lebhaften
Freude darüber Ansdruck , hier so viele alte Bekannte zu
treffen . Ganz besondere Freude fei es ihm aber , daß gerade
feine frühere 8 . Kompagnie so überaus zahlreich beim Feste
betheiligt sei . Auch er führte im Geiste seine alten Grenadiere
auf die Schlachtfelder von 1870/71 zurück und gedachte in
bewegten Worten der großen Anzahl gefallener Kameraden .
Er gab schließlich in beredten Worte » der Hoffnung Ausdruck ,
daß die alten Leibgrenadiere den gute » Geist und gute
Haltung , die sie beim Feste wiederholt gezeigt , auch zu Haufe
in der Familie und Gemeinde bethätigen möchten und überall
dafür einzutreten , daß uns das erhalte » bleibe , wofür wir im
Jahre 1870/71 gekämpft haben . Sein Hoch galt dem im
Kriege und Frieden bewährten Badischen Leib - Grenadier -
Regiment , besonders aber seiner braven 8 . Kompagnie .
Ans diesen mit Jubel anfgenvmmenen Trinkspruch trat eine
echte Frühschvppeiistimmiing ein . Trinksprüche verschiedenster
Art folgten bunt durcheinander und fei hier speziell derjenige
de» Herrn Major Kopp , de» Kameraden Behringer ,
Jüngling und Schneider erwähnt . Es war eine Freude ,
mit anzusehe» , in welch ' herzlicher Weise die Herren Osfiziere
mit den alten Leib - Grenadieren verkehrten . Da « Präsidimn
des bad . Militärvereins -Verbandes hat durch Veranstaltungen
sogenannter Regilnentsvereiiiigiiugen gelegentlich des Berbanbs -
sestes einem wirklichen Bedürfniß entsprochen , anderseits haben
aber wohl die hiesigen Waffenvereine durch ihr Verhalten
und Anstreten und ganz besonders aber durch ihre Erfolge
bezüglich ihrer Mitgliederzahl bewiese» , daß sie existenzderechtigt ,
und bei richtiger Führung zur Förderung des Militärvereins -
wesenS im Allgemeinen wesenttich beizutragen im Stande sind.

*
* *

Von einem Krieger au » Oe st rin gen (A . Bruchsal ) geht
UNS folgende Zuschrift zu :

6 Pr . Aus den schönen Erinnernngstagen des bad .
Kriegerfestes in Karlsruhe , die allen Kameraden , lvelche diese
zwei Tage in Karlsruhe mitinachte » , für ihr ganzes Lebe»
unvergeßlich bleiben dürften , möchte ich hier einzelne Momente ,
lvelche soivohl mich ivie die ntnigen Krieger sehr tief bewegten ,
hervarheben . Eill Hauptnioinent >var bell» Festznge die statt¬
liche Zahl der alten Kriegs -Invaliden au der Spitze des Zuges
per Wagen , ei » weiterer ergreifender Moment war der in
der Festhalle nach dem Festznge . Zirka 200 bis 300 Inva¬
liden hatten unten im Parterre - 'Rannl Platz genominen . Der
Anblick dieser braven Kameraden mit ernsten Miene » lvar
ergreifend , feierlicher Ernst lag aus allen Gesichtern , mancĥ l
tapfere » Krieger standen beivi Anblicke der Invaliden
Thränen iu den Auge » — kurz, dieser Moment wird uns
ewig unvergeßlich bleibe» . Dicelt aus der Empore vor beu
Invaliden befanden sich S . K . H . der Großherzog Friedrich
mit noch mehreren höheren Ossifieren . welcher eine herz¬
ergreifende Ansprache an die Krieger hielt . Selten ivohl
dürfte der Großherzog eine so warmherzige Rede gehalten
habe» wie ani verflossene» Soiliitage in Erinnerung an die
groß - Zeit und den ersten deutschen Kaiser . Diese herzlich«
Rede unseres thenren Landesfürsteii , die er gehalten , kann
nicht mißdeutet und daher auch nicht mißbraucht werde » . Die
Residenzler verstanden es aber musterhaft , uns Krieger auf ' s
Beste anfznnehilien und zu bedienen , nur eine Stimme des
Lobe« herrschte überall hierüber , es herrschte aber auch überall
Freude , man konnte dies ans allen Gesichtern lesen. Und erst
das Bild unter den alten Waffenbrüder » ! War das eine
Begrüßung und Freude überall , Freunde sowohl vom höchsten
Schlvarzwalde bis zilin tiefsteu Odenwalde wäre » herbeigeeilt »
ui» sich nach 25 Jahren noch einmal , und lvahrschetnlich die
Meisten zum letzten Male zu sehen . Fassen wir zum Schluffe
nun nochmals Alles zufaminen , dann müssen wir kurz und
bündig gestehe » , daß in Karlsruhe Alles auf ' s Aeußerste
klappte und daß die Erinnerung an diese Festtage uns ewig
im Gedächtnisse eingeprägt bleibt ; mit einem Worte , herrliche
Tage erlebten wir Krieger in Karlsruhe , Dank allen Herren
der Residenz , die sich um das Zustaiidekommeil dieses unseres
schönen Ehrentages verdient gemacht haben ! Wir wollen ober
zum Schluffe heute auch noch dessen gedenke » , was vor
25 Jahre » Großes geschehe » , und Derjenigen , die ausgezogen ,
um auf Frankreichs blutgekrönteul Bodei » die nationale Einheit
zu erringe » , der Ueberlebenden und der Gestorbene » , insbe¬
sondere der Gefallenen , deren Angen im SiegeSdoiiiier gebrochen
sind — und wir wollen uns geloben , treu zum Vaterland »
zu halten , sür deffe » Ehre und Existenz die ruhiugekrönte «
Streiter von 1870 71 ihr Leben freudig eingesetzt haben .

* . *
Eine weitere Zuschrift geht nn » von einem Invalide »

au « SinSheim zu , der uns nachstehende» seltene Zusammen¬
treffen mitgelheilt :

Welch schöne Erinnerungen da« verfloffene LandeSkriegerfest
aus der großen Zeit 1870 — 71 mit sich gebracht , geht au «
Nachstehendem hervor : Am 4 . August trafen sich Abends nach
8 Uhr beim Bankett in der Festballe nach nnd nach 15 Veteranen
an einem Tisch der unter » rechten Seitengallerie , die alle den
Feldzug 1870 — 71 bei der 6 . Leib - Grenadier - Kompagnie mit -
gemacht haben , „ nd welche fich einander zum größten Theil
seit jener großen Zeit nicht mehr gesehen hatten . Die Nawev
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betjelben sind Burkardt - Oberrothweil . Oswald - Riedheim .
Stiftet - ©aübarfj , Hö » n - Psorzheim, Gütz . Horuberg,
Brenner - Heidelberg , Hornung » Friedrichsthal , H « idek « r -
« utingen , M ü l l e r - Königs chaffhausen, Hilbert - Eberbach ,
Henne - Ober - Schefflenz , Krank » Eichel, Sritter - Zimmer »
hof , Blo » »Reicholzheim , Schumacher -Sinsheim .

A «S der Residenz .
Karlsruhe , S. Aug.

* Kofvericht . 6 . ft . H . der Sroßherzog ist am
Dienstag Abend gegen 12 Uhr auf Schloß Mainau wieder
eingetroffeu . Seit vorigen Samstag weilt I . ft . H . die
Herzogin . Mutter von Genua nebst Gefolge auf der
Mainau . Höchstdieselbe wird einige Zeit zum Besuch der
grofth . Herrschaften daselbst verbleiben .

* Iahnen -MrdaiK «. Die von Sr . Kgl . Hoheit dem
Groftherzog von Baden den badischen Militärvereinen an -
läftlich der 25jährigen Wiederkehr de« Kriege « von 1870/71
gestiftete Fahnrn - Medaille wurde in Pforzheim gefertigt .
Der Entwurf zu dieser Medaille rührt von Sr . Kgl . Hoheit
selbst her und sind die Zeichnungen von der bewährten Künstler¬
hand de« Herrn Professor Götz , Direktor der Grofth . badischen
Knnstgewerbeschule , gefertigt worden . Mit der Herstellung der
Prägestempel und Prägung der Medaille wurde die
Prägeanstalt von B . H . Mayer in Pforzheim betraut ,
die die schöne Arbeit rechtzeitig und zur vollsten Zu¬
friedenheit de« hohen Auftraggebers ausgeführt hat .
Die Medaille selbst ist, wie schon berichtet , in ovaler Form
gehalten und hat in der Höhe einen Durchmesser von 86
Millimeter und i» der Breite eine» solchen von 67 Millimeter .
Die eine Seite trägt das badische Wappen , den Greif auf das
Wappenschild gestützt, in der rechten Kralle das Schwert hal¬
tend , mit der Umschrift : . Grotzherzogthmn Baden 1870 " und
die andere Seite zeigt den Reichsadler mit der Umschrift :
. Deutscher Kaiserreich 1871 " . Die Medaille ist an fein ge -
arbeitete », roth - geldein Bande befestigt und ist von prächtiger
Wirkung . Der sinnige Gedanke , der dem Stifter der Medaille
zur höchsten Ehre gereicht, hat durch » ünstlerhände eine wür¬
dige Verkörperung gefunden und können wir den Vereine » ,
deren Fahnen nach 25jährigeiii Bestehen mit dieser Auszeich¬
nung geschmückt werden , nur aufrichtig gratnliren , da dieselbe
ein beredtes Zeugnift ablegt , wie sehr der hohe Protektor der
badischen Militärvereine darauf bedacht ist . Treue und Be -
ständigkeit auszuzeichnen und daft S . ft . H . der Groftherzog
von Baden die ihm von seinen Landeskindern stets in so
reichem Mafte zu Theil werdende Liebe und hohe Verehrung
für seine wahrhaft fürstliche Gesinnung auch in Wirklichkeit
voll und ganz verdient .

* Warnung . Es ist in letzter Zeit mehrfach borge -
kommen, daü eine angebliche Speditionsfirma , I . van
Eherden u . Cie in Antwerpen , bei Damenpensionaten in ver¬
schiedene » Theilen Deutschlands Wechsel in Beträgen voll niehr
als 100 Ptk . »nt der Bemerkung zur Einlösung hat prüfen »
tiren lasse » , die Firma sei von Damen aus Amerika , die sich
ans der Reise nach dem betreffenden Pensionat befänden , mit
der Beförderung ihres Gepäcks betraut worden und wolle den
betreffenden Wechseldetrog zur Deckung der dadurch entstan¬
denen Spesen verwenden , da die Erhebung des Geldes durch
Nachnahme » nthuulich sei . Verschiedene Institute scheinen der
Aufforderung enlsprvchen nno sich dadurch Verluste zngezogen
zu haben , da sich die geniachien Angaben natürlich als Schwindel
heransgestellt haben . Eine Firma , wie die obengenannte , ist
weder in dem Antwerpener Adreßbuch erwähnt , noch überhaupt
an diesem Orte bekannt . Es fmiu daher nur davor gewarnt
werden , sich mit I . van Eherden u . Cie . in irgend eine ge¬
schäftliche Verbindung einznlassen .

Gerichtszejtnng .
A Karlsruhe, 8 . August . Sitzung der Ferien - Straf¬

kammer L
Der schon des öfteren bestrafte 49 Jahre alte Taglöhner

Albert Reutmauer ans Straftbnrg machle sich am 26 . Juni
dS . Js . im „ Lamm " zu Rastatt einer Zechplellerei im Be¬
trage von 35 Pfennig schuldig, wofür er zu 3 Monate » Ge -
säuguift abzüglich 5 Woche» Uutersuchungshast verurtheill
wurde .

Rngeklagt des Vergehens tut Sinne des § 180 R . - St . -
® .-© . war der 24 Jahre alte Galvanoplastiker Gg . Bauer
aus Scheer . Demselben war zur Last gelegt , sich in Heil -
bronn und Karlsruhe gegen den genannten Paragraphen ver¬
gangen zu haben . Der Angeklagte , ein schon vielfach be¬
strafter Mensch , leugnete bei feiner heutigen Einvernahme ;
daS Zeugenverhör lieft jedoch keinen Zweifel au der Schuld
des Angeklagten , gegen den der Gerichtshof auf eine Ge -
fängniftstrase von 6 Monaten und aus Zulässigkeit der Polizei ,
ausficht erkannte .

Gleichfalls wegen Vergehens gegen 8 180 R . - St . - G . - B .und weiter wegen versuchter Gefa »ge » e» befreiung hatte sich
ver 29 Jahre alte Schmied Franz Kühn aus Malsch znverantworte » . In diesem Falle lautete das Urtheil auf7 Monate Gefängnift und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht .

Ein arbeitsscheuer Mensch, der schon wiederholt »nt de»,
Strafgesetzvuch in Konflikt gerathe » , ist der in diesem Falle
Angeklagte 27 Jahre alte Goldarbeiter Rudolf Otto Wilheln ,
Burow au « Berlin . Im Monat Juni zog derselbe bettelnd
in Bayern . Württemberg und Baden herum , kam dabei am
26 . Juni hierher und entwendete aus der Eiufahrt des Hotels
Monopol eine HauSburschenmütze im Wertbe von 3 Mark .
Als er später wegen diese » Diebstahls verhaftet werden sollte ,
setzte er sich zur Wehr und leistete energischen Widerstand .
Der Angeklagte stellte in Abrede , einen Diebstahl begangen
zu haben . Die Dtühe habe er gefuudeu und zurückgeben
wollen an den Oberkellner de» Hotels , den er zufällig vor
dem Gasthause habe stehen sehe » . Der Gerichtshof konnte sich
bezüglich diese » Theile » der Anklage von der Schuld des Au -
geschuldigten nicht überzeuge » und erkannte diesbezüglich auf
Freisprechung . Wegen Widerstands . Landstreicherei und
Bettel » wurde Burow verurtheill und zwar zu 2 Monate »

_ Badische PeessL
Gefängnift , 6 Wochen Haft , abzüglich 4 Wochen llntersuchnngS -
Haft und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde .

Am 6 . Juni entwendete der 23 Jahre alte Taglöhner
Karl Holzmann au » Kitzingen dem Taglöhner Hartnagel ,
mit dem er hier gemeinschaftlich wohnte , auS deffen Koffer ,
de» er mit einenl falschen Schlüssel geöffnet , ein Fü » f,»arkstück .
Der geständige Angeklagte erhielt 4 Monate Gefängnift ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft . ( Schlnft folgt .)

Theater » Kunst und Wissenschaft.
Küviuge « , 6 . Aug . Gestern hat , wie der „ Schwäb .

Merkur " meldet , an unserer Hochschule die erste Dome
promovirt , Gräsin Maria v . Linden , die der mathe¬
matisch- naturwissenschaftlichen Fakultät eine Arbeit über . die
Struktur der Conchylien " einreichte.

Landw . Besprechungen ,mb Versa,nmlmrnen .
Donnerstag den 15 . d . Mts . :

Verband der badischen landw . Konsumvereine .
Nachm . 3 Uhr im Gasthaus znm Engel in Ketsch landw . Be -
sprechnng zur Gründung eines landw . Konsumvereins .

Sonntag de» 25 . d . Mts . :
Verband der bad . landw . Konsumvereine .

Nachm . 3 Uhr im Kronensaal in Bühl Verbandskränzchen .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse . Die gestrige Börse verlief

geschästslos . Es notirten : Rhein . Kredilbank - Aktien 136 G .
136 .30 Bf . Welteregeln Alkali - Aktien 168 .75 bez. Mann -
heimer Aktien - Brauerei 168 Bf . Mannheimer Lagerhans -
Aktie» zu 119 . 75 G . 119 .90 Bf . Emaillirsabrik Kirrweiler
wurden gestrichen.

Mannheimer Getreidebörse . Weizen verkehrte gestern
in abwarteuder Stellung . Preise blieben no »lil>ell . Roggen
geschäftslos . Mais niedriger .

Mannheim . 8 . August . Mehlpreise . Weizenmehl 00
27 .50 , 0 25 .56 , 1 23 .50, 2 22 .50 , 3 21 75 , 4 10.25 . Roggeu -
mehl 0 22 .50 , 1 20 .06.

Mauahetm , 8 . August . Weizen per März 1896 15.20
per November 1895 14.75, Roggen per März 1866 12 .50.
ver November 1305 12 .20 , Hofer per März >896 12.50 , per
November 1895 12.20 , Mais per März 1806 11 .70, per Nov .1895 11 .00.

Mannheimer Pferde - und Wiehmarkt vom 7 . Aug .
Es waren beigetrieben : 32 Kälber , 269 Schiveine , 000 Ferkel ,
0 Schafe und ivurden verlaust per 100 Ko . Schlachtgewicht zu
M . : Kälber 1 . Qual . 150 , 2 . Qual . 145 , 3 . Qual . 140 .
Schweine 1 . Qual . 110 , 2 . Qual . 100 .

O Der Kupfermarkt in den '
Der . Staate « . Kupfer

steigt » och immer im Preise ; Lake - ttupfer wird zu 11 '/. C .
per Pfund verlangt , während die Produzenten es auf 11 '/, C .
halte » , trotzdem dieselbe» eine zu lebhafte Avauz nicht gern
sehen würden , um nicht den Konsum zu schädigen. Im Juni
sind um 2000 Tons weniger prodnzirt worden als im Mai
und die J „ li - Produktion wird kaum höher steigen. Die
eigentliche Kupfer - Saison füllt in die Herbst - und Winter -
Saison und wenn nicht ganz nnerwartet ungünstige Ent¬
wickelungen in der allgeineinen Geschäftslage eintreten , wird
Lake - Kupfer sicherlich ans 12 C . per Pfund steige» . Die
Nachfrage nach Elektrvlytik und anderen Kupserarteu ist außer »
gewöhnlich stark.

Vermischtes .
Werkin , 9 . Attg . Tie sozialdemokratischePartei '

leitu ug bat für die Festveranstaltungeil zum sünf -
nndzwanzigjährigen Gedächtnift der groften Tage
von 1870/71 einen besonderen Ueberivachnugs »

■b i e ii ft eingerichtet . Ans Arbeiterkreisen wird der
, N . L . C . " aber zuverlässig uiitgelheilt , daft die von der
Porteileitug mit dem Aufpafse» beauftragten . Genossen "
mehrfach sehr übel aiigekvmmen sind, al « sie von älteren
Arbeitern gewifferinafte» Wort und Handschlag darauf ver¬
langten , daft dieselben jedweder Gedenkfeier fernbleiben
würde » . Den Parteihäuptern scheinen namentlich die im
Negimentsperband veranstalteten Festlichkeile» höchst unbequem
z » sein.

Ireiöerg in Sachse» , 8 . Aug . Der . Freiberger A » z . "
meldei : Gestern Abend in der 11 . Stunde explodirte im
Bereiche der Dyn rmitfabrik in HilderSdvrf ein mit dreißig
Zentnern Dynamit beladener Wage » , der nach Maria¬
berg bestimmt war . Die Detonation wurde in stundenweitem
Umkreise vernommen . Selbst in den dreiviertel Stunden weit
entfernte » Ortschaften wurden stellenweise die Fenster ein¬
gedrückt. In der Fabrik wurde beträchtlicher Schaden an¬
gerichtet , Fensterscheiben und Fensterkrenze eingedrückt, stellen¬
weise auch das Dach und das Manerwerk beschädigt. Der
Betrieb ist vorläufig eingestellt . Verluste an Menschenleben
sind nicht zn beklage» . Man nimmt mit Bestimmtheit eine
böswillige Inbrandsetzung de» Wagens an .

Innsürulk , 8 . Aug . Ein seit drei Wochen veriniftter
Oberlehrer auS Schöneberg bei Berlin wurde qestern
Abend unter der weiften Wand am Ueberaang vom Pflersch -
thal i» Gschuihthal von einem Pflerscher Führer todt ans -
gefunden . Frf . Z .

Telegramme der „Badische» Presse.
"

Berlin , 9 . Aug . Die Ansprache, welche der
Kaiser am Jahrestage der Schlacht bei Wörth au die
Mannschaft des Panzerschiffes „Wörth " auf der Rhede
von Cowes gehalten hat . hatte nach der „Boss. Ztg . "
ungefähr folgenden Wortlaut :

„Erinnert Euch, daß Ihr die Mailiischaft eines
Schiffes bildet , das „ ach einer . Schlacht benannt ist .
in der Eure Landsleute sich höchst wacker benommen
habe » . Heute ist der 25 . Jahrestag der Schlacht bei
Wörth , weshalb ich es für angczeigt gehalten habe ,' dem nach dieser Schlacht beuan » teu Schiffe eine » Be -

SKe ^ .

snch abznstatten und einige Worte an die Mannschaft
zn richteik. Hoffentlich werdeil die Thaten . die Eme
Landsleute bei jenem Anlaß vollbrachten , eine Auf¬
munterung bilden für Euch. Wenn jemals Gelegen¬
heit für ähnliche Dienste entstehen sollte und Ihr zum
Kampf gerilfeu werdet , so beschwöre ich Euch, mit
Herz und Mllth für Kaiser und Vaterland z«
kämpfen ! "

Berlin , 9 . Aug . Als Nachfolger Heinrich
v. Sybel ' s in der Verwaltung der Staatsarchive wird
Professor Schmoller genannt .

Breslau , 9 . Ang . Gestern erschoß ein Hand «
luttgsgehilfe seine Geliebte nnd dann sich selbst, weil
die Eltern die Einwilligung zu der Hrirath nicht geben
wollte ».

Kiel , 9 . Aug . Der mit einer Ladung Schwellen
von Finnland nach Amsterdam bestimmte Dampfer
„ Vega " strandete im Nordostseekanal . Bergungs¬
dampfer gingen zur Hilfeleistung ab .

Brüssel , 9 . Ang . Die Kammer genehmigte in
erster Lesung die letzten Paragraphen des Schulgesetzes.
Die zweite Lesung beginnt am 14 . d . M . Alle Re -
gierungsvorschläge wurde » angenommen .

Belgrad , 9 . Ang . Zwischen Serbien und der
Türkei finden Unterhandlungeit über den Abschluß
einer Militär -Konvention statt . Serbien erklärte sich
bereit , event . 60 000 Man » zu stellen.

Sofia, ! 9 . Aug . Dem „Berl . Lok . - Anz ." wird
gemeldet , daß in Regiernngskreiseu große Enttänschung
über die geringen Erfolge der bulgarischen Deputation
nach Rußland herrsche . Es seien Uneinigkeiten im
Ministerium vorhanden über weitere Schritte , die in
der Aussöhuungsfrage geschehen solle ».

Sofia , 9 . Aug . Der „Krzztg .
" wird von hier

gemeldet , Fürst Ferdinand werde nach feiner Rückkehr
blos einige Stunden hier verweilen behufs einer
Konferenz mit dem Metropoliten und den Ministern
und sodann nach Varna Weiterreisen .

Neapel , 9 . Aug . Der „Corriere di Napoli " will
aus bester Qilelle wissen, alle» etwaigen Dementis
gegenüber , daß eine lange Unterredung zwischen dem
General Baratieri , Crispi , dem Minister des Aentzern
und dem Kriegsminister stattgesuuden hat , dereir Er¬
gebnis war , daß Italien gegenüber Abeffynie» im
Oktober die Offensive ergreife » wird .

London , 9 . Ang . Bebel ist hier eingetroffeu ,
um der Verbrennung der Leiche Friedrich Engels Bet*
znwohnen . Es werde » noch weitere sozialistische Führer
erwartet .

Konstautinopel , 9 . Aug. Zwischen dem eng¬
lischen Dampfer „Makcdoilien " und einem große»
Transportschiff fand eine Kollision statt . Das Trans¬
portboot wurde vollständig zertrümuiert . Eine Frau ,
drei Kinder « ud ein Matrose kamen dabei um .

Konkurse in Baden .
Heidelberg . Kaufmann Geo . Cohn , Inhaber der Frank¬

furter Damenmantelsabrik in Heidelberg . Konknrsver -
lvalter Waisenrichter I . C . Winter in Heidelberg . Kcmkurs-
forderiingeil sind bis znm 3L August bei dem Gerichte
anzuuielde » . Prüsung der angemeldeteu Forderungen
10 . September .

Familiennachtichte » .
Auszug aus den Standesbücher » Karlsruhe .

Geburten : 2 . Aug . Gustav Julius , Vater Karl
Schwarzenhölzer , Druckereigehilfe . 3 . Franz , Vater Johamie »
Zeller , Schutzmann . — Han » Bernhard Albrecht , Vater Ferd .
KnrziuS , Hoskvch . — Karl August , Vater Friedrich Buckert,
Musikiehrer . — Otto August , Vater Hermann Schröder ,
Maler . 4 . Arthur , Vater Sally Krämer , Kaufmann . 5 .
Karl Marti » , Vater Martin Lang , Fabrikarbeiter . —
Christine Babette , Vater Friedrich Beck , Taglöhner . 6 . Klara
Frieda Luise , Vater Oswald Weftner , Schlosser. 7 . Bertha
Johanna , Vater Johann Holzner , Wagner . — Lydia Frieda ,
Vater August Voigt , Majchinentechniker .

D .B .II. Witternirgsbericht.
Voraussichtliche Witterung : Zunächst noch wenig Aenderung .

LVasserstaud des NheinS .
Maran , 9 . August , Mrgr . , 4,13 m , gefallen 6 cm .

Vereins - und VeegnütznnnS - Anzeige »:.
Freitag , 9 . August .

Arends '
fch . Steugrkk . 8 U. Ubgsdd . i . d . Götterdämm .

Allgem . Wadfahrer -Zluio « . Zusammenkunft i . d . Eintracht .
H . -W . Madenia . Halb 9 Uhr Probe .
IechtKkuö „ Kermitudnria " . ' />9 U . Uebgsabd . i . . Ritter ' .
Koller ' scher Stenographeu -U . 8U . Uebnng i . d . Leopolbschule.
Lurngemeiude . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Hnrngeselkschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d. Realgymn .
W. dentsch .Kandlnngsgehilse « . Versammlung i . Landiknechl .
Acre «» f . Vereins . Stenogr . Halb 9 Ued. i . d . Oberrealsch .

Briefkasten.
M . Js . i . IorSach . Nr . 12,400 der Offendgr . Lottens

hat nicht gewonnen .
I . K . Die jüngst stattgehabte Zählung war eine Be -

rufS - und Gewerbezählung , bei der zwar auch die Gesammt -

zahl der Einwohner sestgestellt wurde , nicht aber die Zahl der
Angehörigen der Konsessionsgemeinschaften . Di « eigentlich«

MölkSzählnug findet erst am 2 . Dezember statt .
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Vevfteigevung

von Hol? «. Schremerhan-ivecheog .
Dienstag den 13 . August, Nachmittags 2 Uhr,

wird wegen Geschäftsaufgabe das zum Nachlaß des verstorbenen
Schreinermeisters Alois Retzbach dahier gehörige Geschäfts -
Inventar in der Augartenstratze Nr . 34 gegen Laarzahlung
öffentlich versteigert :

I . 7 Hobelbänke mit Werkzeugraymen ,
II . ca . 12 Cbm . Forlenholz verschiedener Stärke,

„ 4 , Eichenholz „ ;
» 960 „ Tannenholz „ „
, 27 » Buchenholz . ,

8 Stück Nußbaumdielen, 8 Ctm. stark,
° III . fertige und halbfertige Thüren, verschiedene Leisten und

Schreinerhandwerkzeug , ferner 1 zwei - und 1 vierräderiger
Wagen, sowie 1 zweiräderiges Fahrrad,

wozu Kaüfliebhaber einladet. 115143 .1
Karlsruhe , den 8. August 1895 .

M . Wirnser , Waisenrichter.

oke -Aestellungen
für Lieferungen vom September d . Z. bis einschließlich August 1896
werde » von uns entgegcngenommen . Bestellzettel , welche wir unseren
vorjährigen Abnehmern zustellen ließen , können von nen Hinzutretenden
auf dem Gaswerk I , Kaiserallee Nr. 11 , oder in unserem Verkaufs¬
lokal für Gaskochapparate, Friedrichsplatz Nr. IO , abgeholt werden .

Auf schriftliches Verlangm werden solche Zettel auch in die be¬
treffenden Wohnungen verbracht .

Die Preise sind dieselben wie voriges Jahr , und zwar kosten :
Zerkleinerte und gesiebte Koke — für Füll¬

öfen jeder Art geeignet . . . . . M . 1. — per Zentner,
Stückkoke „ - so „

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr.
Die Preise verstehen sich ab Gaswerk.
Die Fuhrlöhne find billigst gestellt. 10686*

Stildt. GaS- md Wasserwerke Karlsruhe.

Wer
wirklich gute ttlib billige Schity-
waaren kaufen will, der gehe in das
seit 40 Jahren bekannte Stuttgarter
Schunwaarenlager . Spezialität
Herrenstiefe ! (H and arb eit). Damen
stiefel und Halbfchnhe von den ge¬
wöhnlichen bis zu den hochfeinsten.

Besser gearbeitete Schnlftiefel für Knabe» und Mädchen .Willi . Wackei *, Stuttgarter Schublager ,
3 8 «ur in der Kaiserpaffage, im Lade» Ar . 14. 11250

Todes-Anzeige.
® oU dein Allmächtigen hat

es gefallen , unsere liebe Mutter ,
Großmutter u. Schwiegermutter

KiHhiiriiie IM
geb . Kuppler ,

6ärtn «rs - Wlttrrv
plötzlich am Herzschlag im Alter
von 53 Jahren in die ewige
Heimath abzurufe» . 11525

Durlach , den 8. August 1895.
Di« trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag, Nachmittags 6 Uhr, statt.

Heirath »
Behufs baldigerWiederverehelichung

wünscht ein landesherrlicher Beamter
mit einer kath . Dame oder kinder¬
losen Wittwe , nicht unter 38 Jahre
alt , in Verbindung zu treten.

Anträge beliebe man unter H. K .
11533 an die Exped . der »Bad. Pr ."
gelangen zu lassen ._ 2 .1

Taselklcrvier
ist preiswerth abzugeben . 11520 .2.1

Schützenstrabe 57. 8. Stock.
Hin im Lohnwese« und in der B «e-

waltung voil Materialmagazinen
gründlich bewanderter

Fübkik-WeMreittk
wird von einer hies. Fabrik für 1 . Okt.
ob. früher gesucht. Offerten mit
Zeug'iißabschriften und Angabe der
Gehaltsansprüche unter Z . SSM an
Hänfenstes» *t Begier A.-G. Karl«-
ruhe erbeten. 115352.1

« esucht wird ein tüchtiger

Glasergehilfe
per sofort oder ein Schreine », der
auf Fensterrahmenmachengeübt ist. beip . Isele , Glafermeister ,3.1 Därrheim , Baden. 11414

Gin junger

Utagtte*
der selbstständig arbeiten kann wird
auf sofort gesncht . 115102 .1
Gutrvrrwaltung Hohcnwrttrrodach ,

bei Dnrlach

Ein Gefchiiftsman « auf dem Lande
mit eigenem Haus und gut gehendem
Geschäft , sucht ans wöchentliche Ab¬
zahlung

3 bis 400 Mark.
Zu erfragen in der Expedition der

»Bad. Presse " unter Nr. 11832 .
Ein größerer Gesangverein sucht

emeu

Dirigenten .
Off. beliebe man unter Nr . 11476

an die Exped . der » Bad Presse " zu
richten . _ 2 .2

Griinwinkel .

Hans - Verkauf
Ei» zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer, Stall und Garten ist in
der Nähe des neuen Güterbahnhofs
aus freier Hand zu verkaufen .

Näheres Eisenbahustrafte 4 in
Mühlburg ._ 11509

Zn verkaufen.
Chromatische Harmonika ,

Accordion und Briefmarken -
ammlung mit Album 31t verkaufen .

11224 .3 .3 Sckützeiistr . 104 , 2. St .

DMN - kesftttW .
Auf 1 . Oktober wird ein tüchtiges,

solides Fräulein , das Im Nen -
aufertige « . Abstecke« und Ab¬
änder » der Confeetioa durchaus
perfect und auch gut« Verkäuferin ist,
in eine größereStadt in Baden gesucht.

Offerten mit GchaltSansprüchen bei
freier Station , Zengniffe und Photo¬
graphie unter Chiffre K. 11334 an
die Expedition der » Bad. Presse " er¬
beten . 3.2

Ein Kindermädchen
vom Lande , welches auch etwas Haus¬
arbeit zu verrichten hat , für sogleich
gesucht- 11513*

Caf « Werder , Werderplatz 49.
in anständiges Mädchen
findet sofort Stelle . Zu
erfragen i» der Expedition
der „Badischen Presse "
unter Nr . 1 !503 .

Kehrlings -Gksillh.
?ür ei» größeres Colonialwaaren-

Drlikatessellgeschäft werden znin
alsbaldigen Eintritt zwei Lehrlinge
anS achtbarer Familie gesucht. 2 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 11501 an
die Exppd. der » Bad Presse " erbeten .

Zkljlting-8e|,ih.
Tuch« »inen jungen Mann

nüt guter Schulbildung >
8**fH«* i M« nO» , »n als
Lehrling. 115182.1
A. Berwanger,

H »» » »» « , » »» . M «,N,tU . j
Kniserftrntze 1« .

sehr tÜ tger

sucht in einem Gasthaus Stell « durch
# . Lri M« . « reuzftr. 17. 115Mkr»S- _

Ein Frtiulein , welches schon l»
einer Konditorei thätig war, sncht
Stell «««. Offerten unter 0. s . Il5tt
an die Exped . der » Bad. Preffe".

Win Mädchen aus achtbarer
Familie , welches daS !
und Bügeln erlernt
wünscht sofort oder spl

Stelle , wo ste das Kochen erlern«
kann, am liebste« in einer kinderlos«^ amilie oder bei alleinstehenderDame,

luf Gehalt wird nicht reflektirt. Zn
erfragen Werderstraße Rr . 84»
4. Stock, link, . 11488

Man sucht eine » jnngen Ran »
von 18 Jahrm aus der französtsche»
Schweiz, welcher di« deutsch« Sprach«
schon kennt, als

in einem Handelshause zu plaziren.
Gute Referenzen. Kost und Logis

im Hause des Prinzipals wäre
erwünscht .

Offerten unter 6 . 9123 L . an die
Annoncen - Expedition Haaseustet «
St Vogler » Lausanne . 1134322
Laden zu vermiethen,
in sehr guter Lage der Kaiserstraße ,
mit oder ohne Wohnung . Näheres
Kaiserstrafte »4» . 3 . Stock . 11504

Eine Mansardenwohnung mit
zwei Zimmern. Küche und Keller ist
im Neubau Marienstraße 63 zu ver¬
miethen . Näheres bei Franz Isele ,
Lnifenstraße 52 . 11516 .2 .1

Wohnung mit Stallung
ist ans 1 . September oder 23 - Oktober
d. I . zu vermiethen. Auch kann daS
betreffende Haus unter günstigen Be¬
dingungen und mit sehr kleiner An¬
zahlung käuflich erworben werden.
Näh . Sofienstr . IN im Bureau . 11505

Leöpoldstrafte Üä , 4 . Stock, ist
ein einfach möblirteS» ans die Straße
gehendes Zimmer sogleich zu ver-
miethen . 11517

Frankfurter Bank 3°/».
Reichsbank 3°/«. Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 8 . August 1895»

Staat «papier«.
4 ' /° Deutsche Neichs - A. 105 .«
37, . . , 104 .60
3 „ „ „ IOO .30
4 Preußen Consols 105 .no
37. * » 104 .«o
3 » „ IOO.20
37, Franks. Stadt -Anl . 101-
4 Badische St .-Oblig. 104 .ro
4 dto . von 1886 — .—
37. dto. von 1892 104 .70
4 Bayr . Obligationen 106 .60
37s dto. Eisenb.-Obl. 105 .»
3 Els. - Lothr. Rente 100 .no
37, Hamb. St .- Rente 106—
37, dto . von 1893 103 .60
3 dto . von 1886 99 .no
4 Gr . Hess. St . -R . 105-
4 dto . Kultur -Rente —.—
37, dto . Obl . 104 .40
3 Sächsische Reute 99.ro
4 Wrttb . Obl . v. 75/80 104 .no
4 do. v. 81/83 105/eo
4 do. v . 85/37 105—
4 do. v. 91 107 .»
37» dp. v. 88/89 103 .no
37, do. v. 93 104 .50

37, Berner St .-Obl. 99 .«o
37, Finnl . St .- E .-O. 99.40
47, Franz . Rente 107.no
5 Griech . E.-B . v . 1890 33 .8»
4 « riech. Anl. von 1887 37 .7»
8 Italiener Rente 89.no
8 do. 55 .40
5 do. am. v. 89 8. 85 .«o
b Oestrrr. Goldreute 104 .«
4 do. T.- St .-Sch. stfr. El .104-
57« do. in Silber strfr . 107 .no
B do. Gal . Karl- Ludw- 94 .»
B ‘/a do. Liuz -B. 10310
fe d«. Gisela —
4*/* • Silberrente 85 .no
iu Pa »ierr«nt« 84.no

47, Portug . Staatsanl . M. 4l .no
37 , do. äuß . Schuld Lst. 27 .io
5 Rumän . Rente 99 .2»
5 Orient -Anleihe —.—
5 do. III . Em. —
5 bo . Kons , von 1880 101 .no
4 bo. Gold -Anl. v. 89 —.—
4 (Selb . Rente 71 .40
5 do . von 1885 71 .40
5 do . St .-E.-Hyp .-Obl . 70 .70
4 Spanier 66—
37, Türken Eg. Trib. 99 .40
5 do. Zoll -Obt . v. 86 101 .no
5 do. fundirte v . 88 99.40
4 do . priv . von 90 strfr. 98.60
4 do . kons. von 90 strfr. 91 .so
1 do. conv . L . ö . 44 .70
4 Ung. Gold -R . p . cpt. 103 .ro
4 do . Staats -Rente 99 .no
47, do . E . - A. von 89 105.ro
47, do . strfr. Silber 87 .ro
4 do. Invest . Anl . 105 .10
47 , do. Grundtl . 0 .89strf . 83 .no
5 Argent. von 1887 58.ro
47, do . von 1888 48 .70
47, do. äuß. G.-A. 88 50.so
47, Chile Gold-A . v. 89 99 .no
57, Chines . St . -Anl. 107.no
4 Egypter unif . p. ult . 105.no
37n do . privll . 102 .ro
3 da . garantirte —
6 Mexikaner äuß. v. 93 91 .no
6 bo . äuß. 0. 90 91.no
5 bo. E .- B . 78 .50
3 bo. Kons, innere 25 .no
4 N. -Am. Kons. 77r 1907 —

Bergwe^ s -AMe».
4 Bochum Bergb. u. G. 160 .ro
4 Concordia-Bergb.-G. 130 .40
4 Courl , Bergw.- Ges. 110—
3 Dortmunder Union 68 .20
4 Gelsenkirchen 173 .no
4 Harpener Bergbau-G. I56 .no
4 ^ ‘benOa Brr »"» »G. 160«

4 Hugo bei Buer i. W. -
4 Kaliw. Aschersleben 157 .»
5 do. Westerregcln 168 .ro

Lothr. Eisenwerke 34—
4 Massen , Bergb.-Ges . 83 .5»
4 Niebeck Montan 174 .ro
4 Ver. Königs- u. Laura 139 .no

Eisenvahn -Mtien .

3 Hcidelb .- Speyer Thl .
4 Hessische Ludwigsb. 119 .no
4 Lndwigsh. -Bexbacher 241 .no
47, Pfälzische Max 154 .no
4 do. Nord 125 .ro

5 Böhm . Nordbahn 260 —
5 do. Westbahn 357 —
5 Buschth . Sit. B. 4667,
4 Dux -Bodenb. — .—
5 Oestcrr.-Ungar. Stb . 3487«
5 , Südbahn 94°/.
5 » Nordwest 2487,
5 do. do . Lit. B. 2537.
4 Prag Dux —.—
4 do . Akt. 81 .—
4 Gotthardtbahn „ 184 .ro
47, Jura -Siinplon —•—
4 do. St .- Akt. 102 .60
4 Schweiz . Centr. » 145 .no
4 » Nord-Ost » 142 .ro
4 Verein. Schw.-B . 100 .no
4 Jtal . Mittelmeer 94—
4 Jtal . Merid 128 -
4 Prinz Henri Eisenb . 83.no

Prioritäten.
102 .304 Hess. Ludwig . 68/69

4 do. van 1874 —
4 do . von 1875/78 102 .ro
4 Psälz . Ludw . (Bexb .) 106—
37* bo. Nord 102.no
37, do . Nord conv . 102 .7»
4 Wrimar -Gera —

5 Atdrecht fl. —
5 do. M . H2 .no
4 do . fl. 84 .60
4 Böhm. Nord M . 103 .ro
4 do. West fl. 85 .ro
4 do . do. M . 103 .no
5 Buschtehradcr 94 —
4 Dux-Bodenbacher fl. 84 «
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 100 .no
4 „ „ stfr. Mk. 103 .20
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl . 84 .no
4 Lemb .-Czern. strfr. fl . —
5 Qest. Nordw .Obl . 74 M. 1 16 .no
5 do. do. Lit. A fl . 93 .no
5 do. do. Lit. B fl. 93 .80

do. Süd (Lomb .1 fl. lll .r»
do. d». M . 102 .no
do. do. Fr . 72.30
do. do . von 71 Fr . —.—
Oest.»Uug. Staatsb . fl. 118 .no

I - VXU. E. Fr . 95-
bo . 9. Em . Fr . 92 .60
do. von 1885 Fr . 92.no
do. Ergänz.-R . Fr . 93i »

5 Prag -Duxer M. 114 .«
4 d». von 1891 M .

Rudolf fi.
Jtal . gar. Eis. Fr .
do. Mittelin . strfr. Le .
Livornes. C, D . u . C. 2
Sicil . von 1891
Südital . E.-B.

84«
54 .ro
95 .50
57.ro

Le. 88—
Fr . 67J»

Gotthard Fr . 103 «
47, Portug . von1886 M . 66.60
47, do. von 1889 M . 37 —

Pfaupbrief«.
4 Bayer. Bereinsb. 101^o
37, do. 101 .»»
4 do. Hyp. und Wechs. 102—
37, do. 101«
37» D. Gründer . Gotha —
4 Franks. Hyp.-Bk. M . 102 .»
4 Von 1885—90 102«
4 do. Ser. 14 (1900) 104m

37, do. 101.»
4 Fr . Hyp. -Cr .-B . -
4 do. do. 102 .»
47, do . Laudw. Credb. 103 .«
4 Nass. Lds.-Bk. 102.no
37 , Nass. Lds .-Bk. IOL20
4 Psälz . Hyp .-Bank 100 .7«
37, do. 101 .»
4 Pr . Bd .-Cr .-A.-B.
4 bo. do . von 1890 105 .4»
37, do. von 1889 —
37, do. Crt . Bd. Cr .Conl.101l»
4 Rheiu .Hyp .-B . 101 .no
37, da . 101.70
37, Südd . Bod .- Cr . 101 .«

Provinzial , und « emelnde -
Obligatiouen .

4 Franks, a. M. Lit. » . 103 .»
37, „ „ „ Lit . Ha.0 . 102 .80
37, „ „ » Lit. 8. 102 .60
3 Bad .-Bad. v. 1886 96 .5»
37, Freibg. i. B . 0 . 1888 —.—
4 Heidelberg v. 1890 —.—
37. . » 1894
3 Karlsruhe ». 1886 97«
3 „ 1889 97j »
37, Mannheim v . 1888 —
37. » » 1895 102a»
47, Mrnberg —
37, Wiesbaden Obl . 102 .»
37, , v. 1887 102 .»

Jndnfirle -Aktie« »nd AM «
von rransport -Anftalt « .

5 Bad. Anil. u. Soda -F . 399.»
5 Bad. Zuckers. W. 64«
4 Bad . uhrenfabr . Furtw . 60M

K« l»r. Maschinenfabr. 14»—
Ettlinger Spinnerei — .—

4 Rordd. Lloyd 105«
4 Laurahüttr 189m
4 XArt Tadak-Regt« —.—

Prämien -Erklänmg 27. Ang.
Ultimo 29. Aug.

ÄnieheuS -Loose.
37* Preuß . Prämien —
4 Badische Prämien 146—
4 Bayer . Prämien —.—
37, Goth. Präm . Pfdb " 124 .5o
37, do. Il6 .«
37,Köln -Miudeneri 142—
4 Meining . Pr .-Pfdbr 141 .70
4 Oesterreich , v . 1854 145 .—
5 do . v . 1860 133 —
3 Türkische 42m

Ansbach-Gunzh. —j»
Augsburger —.—
Braunschweig. 20 Thl. 1084«
Freiburger 29 .no
Kurhessische
Meininger 24M
Oesterrücher von 1864 —
do. Kredit von 1858 841.—
Pappeuh . Gräfl . 26 «
Ungarische Staats 281—
Venetianer 24.w
27, Stuhlw . Raab -Graz 96«

Wechsel.
Kurz« Sicht .

Ainsterdam 168.60
Antwerp« Brüssel 81 .—
Italien 76J0
London 80.456
Paris 81 .-*-
Schwei». Bankplätzr 80.90
Wien 168«

» old-
20-Fr .-Stücke 16K6
Dollars » Gold 4.16
Dukaten 9.56
Engl . Sovereign « 20.39
Ruff. Imperials 16.88
Amerikan. Banknoten 4.15
Französisch « do. 81.01
Oesterreich . do. 168LI
Russtschr d».



MadtfchePEs . eafn

^ roßh. Badische
Staats - Eisenbahnen.

Der Betrieb der auf 15. November
L I . inchtfrei werdenden Bahnhof -
wirthschaft i« « rette « soll von diesem
Zeitpunkte ab alsbald wieder vergeben
» erden.

Die Pachtangebote sind mit Leu¬
munds - und Vermögenszeugnissen
belegt und mit der Aufschrift : »Pacht
der Bahnhoswirthschaft in Breiten "
versehen , bis zum 20. August l. I .
bei dem Gr . Betriebsinsvektor in
Bruchsal, bei welchem auch die Be¬
dingungen erhob« » « erden können ,
ein '«reichen . 11507

Karlsruhe » den 7. August 1895 .
Generaldirektion.

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung werden

Montag de» 12 . August d. I .»
Bormittags 1« Uhr»

die Bauplätze Nr . VIII und IX in
der Abtheilnng 8 des ehemalige »
Großh . Hosküchengartens , an der
Rudolfstraßegelegen , in dem Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Stelle
einer öffentlichen Bersteigening aus -
gesetzt .

Wir laden die hierzu Lnsttragenden
mit den« Bemerken ein , daß von dem
Lageplane und den Verkaufs - Be¬
dingungen bei uns Einsicht genommen
werden kann . 11333 .3 .3

Karlsruhe , de» 5 . August 1895 .
Grofth . Hofbauamt .

^ Heinber g e r .

Gesangverein Kackeiüa .
Freitag de « 9 . b «. MtS .»

_
« de»d« halb 9 Uhr :

Das Erscheinen jäinmtlicher Sänger
ist erwünscht.
11489.3 .2 Der Borstand .

Oesangverein
Maskkinenkaner.

Sonntag de« 1t . August :

SängerausMg
nach Maulbronn ,
wozu unsere geehrten passiven Mit¬
glieder eingeladen werden.

Abfahrt 6 1# Uhr Morgens .
11491 Der Vorstand .

Alle ehemaligen
selben Dragoner
werden ai .f

Samstag den 10 » d. M .»
AbeudS S Uhr»in das Vereinslokal „ Kronenhalle "

(Kronenstraße 3) eingeladen .
11487 Jer Forstand .

Leib - Gmadier - Verein.

Weinverkauf,
Die Unterzeichnete Verwaltung hat

nachstehend vnzeicknere Weine aus
den besten Lagen des Hornbergs in
durchaus reiner und bester Quatitä :
preiSwertb abzugcben .

1 . 1892er Schwarzburgnnder (zu
Flaschenwein sehr ge¬
eignet ) ;

2 . 1893er Laurent,
Schwarzbnrgunder und

„ Schiller ;
3- 1894er Traminer ,

„ Weiß 1. Kl.,
„ Wcitzrißling.
„ Gemischt ( leichterTisch -

luein ),
„ Schwarzburgunder,
„ Laurent.

Neckarzimmern , den 30. Juli 1895 .
Freiherr ! . von Oe »niniugen -

Horndera ' sche, » Rentamt .
E . Stichs . H 108 .3.3

Dßilßtt - Zktßeigttmg.
Am Freitag de» 16 . Angnft

in der neuen und Samstag
de»» 17 . A »»g»»ft in der alten
Kaserne , jeweils Vormittags
8 Nhr beginnend, läßt das
1 . Bad . Dragoner -Regiment
Nr . 20 den Matratzen-Dünger
ans den Dragoner- Stallnngen zn
Karlsruhe öffentlich meistbictcnd
versteigern. 11454 .8 .2

für Photographen!
Das zur Konkursmasse des Photo¬

graphen 6 . Wiegand in Pforzheim
gehörige , » eueibmtt̂ Lstöckige Wohn¬
haus mit Atelier nnd Garten , in
bester Lage der Stadt , ist von mir
samwt Atelieriuventar au» freier
Hand zu verkaufen . Anznzahlenwären
nur einige tausend Mark . Der pfand-
gerichtliche Anschlag der Liegenschaft
beträgt 32000 Mark . 11409 .3 .3

Pforzheim , den 2. August 1895 .
^ er Konkursverwalter :

Feuerer , Rechtsanwalt .

Siniiikde-Dklkauf.
In einer Garnisonstadt Baderrs

03 000 Ei nw.) ist eine seit mehr als
100 Jahren betriebene Schmicderei
wegen vorgerücktem Alter des Besitzers
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Das Geschäft erfreut sich
einer sehr guten Kundschaft , beschäftigt
beständig 3—4 Arbeiter und wäre
einem tüchtigen Fachinan« Gelegen¬
heit zur sicher« « xifteuz geboten .

Anfragen wolle man gefl. unter
Chiffre G. M. 11348 an die Expedition
der . Badischen Presse " richten . M

Irachtbriefr .^ S '«.
1»chbr»ck«r «i * * AM , Presse ."

SamStag de« IO August d.'JS .»
Abends '/«S Uhr :

lufammenlunft
im Lokal zun » weiften Berg .

11m zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Regimeiitskirmerüden sind
willkommen . Dee Vorstand .

Verein eiiem .

fiflift fdier. Leisi -Nragoner.

Verband deutscher
Handlungs - Gehilfen

in Leipzig.
Krei « - Verein Karlsruhe »

Freitag beit 9 . August :Wochen
in unserem Vereinslokal „zumLands -
knecht" .

Um pünktlichesErscheinen wird ge¬
beten . 985

Oer Vorstand .

Karlsruhe .

SamStag bctt 10 . August 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

ittlammenfunfi
mit 3E * . — JE8 .

in der Brauerei Zahn ,
wozu die verehrt. Mitglieder freuud-
lichst eingeladen sind .

Um pünktliches und zahlreiches Er»
stheincn bittet
10526_ Der Vorstand .

ArMkNk - Buni»
8 t . Barbara .

Samstag den 10 . August 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Zttsainiirenkrrnft
im Pcrcinslokal . Zähringer Löwen" ,
Ecke Zähringer - und Adlerstraße.
1726 Der Vorstand .

Badischer
Tvclin -Wevein .

Samstag den 10 . August 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Vs reinsabend .
Sonntag den 11 August :

zur Nachfeier unserer Fahnenweihe
A .usflug

nach Mühiburg in die Wrstendhalle .
Abmarsch um 2 ' /. Uhr vom Mühl -

burger Thor . Für Uut-rhaltung ist
Sorge getragen. Freunde u . Gönner
des Vereins sind herzlich willkommen
l 1534 .2 .1 Der Borstand .

AreudL 'cher Stenogtillekl-
Clnd Karlsruhe.

Vereinslokal : Zum Rsiohs .
Kanzler » Karlstraße.

Jeden Frettag , Abends 8 Uhr.
Unterricht »- und Uebn«g»ftu«deu .— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .— Unterricht ««entgeltlich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht - 1020" 120 Der Borstaud .

Roller'fcher
Stenographea -Bereiu

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag ,Abend» 8 Uhr , UebmigS - Abend

in der Leopoldfchnle . 3815
Der Vorstand.

Ziilier-Verem üatlsrufie.
Heitte Freitag 11043*

V ereiiisabend .
( Lokal z . Weiße» Bären .)

lillflcui . $ai[fata =liuoH
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Zulcunmenkunft

im Siebeuzimmer der Restauration
Eintracht , Karl-Friedrichstratze .
— Geschäftliches . — Gesellige jlnter -
haltuiig. 977*

Gäste jederzeit willkommen .

Verein selbstständiger Gärtner
Karlsruhes & Umgebung .

Jeden Samstag :
Tersammlnng
Abends halb 9 Uhr im Gasthaus
„ z. weifte » Bären " , Karl-Friedrich
straße Nr . 28 (Hotel Stossleth >.

Gäste stets willkommen . 7029

Mgempiiiß Krimkt ' ii - u.
(Cer. Metall-

E H . 20 Hamburg.
Filiale Karlsruhe .

Am Sonntag den 11. ds . Mts .
findet die

Auflage
bei Lutz von 9 - il Uhr Vor¬
mittags statt. 11449 .2.2

Die chrksverwaltnng .

W » lebt
ein zart angelegtes, feinstimiges Fräu¬
lein im Alter bis zu 33 Jahre , wo¬
möglich musikalisch und für schöne
Künste begeistert , religiös und dabei
frohsinnig, welches mit einem gleich -
gearteten Mann von großer Liebens¬
würdigkeit ihr Glück in einer idealen
Ehe finden möchte. Gefl. Anerbieten
unter „Aufrichtig " 11502 an die Exp .
der „ Bad. Presse " erbeten . Diskretion
aus Ehrenwort . Ohne Name » und
Bild zwecklos. _ 11502

tS
' iuc MWist!

eine kleinere, wird ans dem Lande
oder kleineren Stadt zu kanfe »
gesucht. Erwünscht wäre, daß
Metzgerei mit betriebe» werden .

Offerten mit Preisangabe zn
richten an It . TVöstoi *,
Kreuzstraße 17 , Karlsruhe .

Wirthsctiafts-Verkauf,
Im Bahnhofstadtiheil habe einige

gut gehende Wirthschaften zu ver -
kanfen , wo Käufer bereits frei sitzt .
Liebhaber wollen ihre Offerten »uitov
Nr. 11506 in der Exped . der „ Bad.
Presse " abgebe». 3.1

Allgem. Radfahrer -Union.
Consulat Karlsruhe .

Die Theiluehmer am X. Cougrest
. in St .Johanu -Saarbrnckenwerden
gebete », , sich heute Abend präei¬
halb 0 Uhr im Vereinsloka ! zur
Eintracht behnfS wichtiger
Mittheilungen zahlreich ein*
finden z« wollen. 11527

Die Borstandschaft.

Baden -liaden .
Sonntag den II. August 1805 « anf der festlich decorirten Wiese

vor dem Conversationshause:

Grosses Costüm-Fest.
Ein Sommertag im Schwarzwald.

Nachmittags 4 Uhn

Doppel - Concert
des SI,1<R. Gnrorchesters

ond der Karlsruher Schfilerkapelie.
Abends 8 Uhn

Grosses Militär-Concert.
Brillante electrische Beleuchtung der Wiese

und der Promenade.
Abends 10 (Ihn

Mfimirter Fest-Ball
in den Sälen des Conversationshause ».

Donnerstag den 15. August . Nachm . 3—4 '/, Uhr :

Concert des Städtischen Curorchesters.
Von 4'/,—7 Uhr:

Militär - Concert.
Abends 6 Uhr »

Luftbaitonauffahrt mit Doppel-Äbstnrz.
( Absturz vom Fallschirm ab .) 11440

Ohne Concurrenz, von Frl . R . Paulus , aus Frankfurt a. M.
Das Städtische Cur -Comite .

Mädchen-Gymnasium
in Karlsruhe .

Beginn des dritten SchitljahrS mit den Klaffen Untertertia ,
Obertertia und Untersekunda am 16. September . Jährl. Schul¬
geld Al . 200.

Der Verein „Frauenbildungsreform
" hat eine Anzahl von

i ^ Halb - Freistellen -W
geschaffen , die an vorzügliche Schüteriltnen zu vergeben sind . Die
.Inhaber dieser Halb-Freistellen zahlen halbe« Schulgeld .

Bervcrbungen um diese Stipendien sind bis 20 . August an
den Vorstand des Vereins „Frauenbildungs-Reform"

, Hannover ,
Laoesstraße 67 zu richten. Jede Auskunft ebenda. 11485.2.1

Zur Schützenliesl
.

Heute Freitag den 9 . August r 11360

ilitär - Concert
.

Anfang 8 Uhr .
Es ladet rrgebenft ein

Eintritt frsi .
Fr . L. SehAfer .

Zum Nussbaum .
Freitag den 9 . Angust :

CERT
irg , Pfeifer, Gaugier.

Anfang 8 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

11823
L. Singsr *



VSd «sche PrSssL

Geschäfts Eröffnung u.
Empfehlung.

Einem verehrlichen hiesigen und auswLrtigen Publikum ,
sowie geehrten Vereinen Durlach 's und Umgebung beehre ich mich,
die ergebene Attzeige zu erstattm , daß ich den Wirthschafts -
betrieb der

neuerbauten
Festballe

mit Kirchweihfest
Sonntag den 11. August ds. AS.

eröffnm werde.
Es wird mein eiftigstes Bestrebm sein , meine werthen

Gäste durch Verabreichung vorzüglicher Speisen Mid
Getränke auf das Beste zu befriedigen und sehe ich unter
Zusicherung einer freundlichen und aufmerksamm Bedienung
einem recht zahlreichen Besuche entgegen.

HochachtnngSvollst

C. Steinmetz .
NB . Zur Abhaltung von Bereinsfestlichkeiten jeglicher

Art steht das Etadlisiement jederzeit dm verehrlichen Vereinen
zur Verftigung . 11353 .3 -2

Amalienbad Dnrlach.
Zu der am Sonntag de » 11 . , Montag de » 12 . und

Dienstag den 18 . August stattfindenden Kirchweihe
bringe meine anerkannt vorzüglich « Küche
nebst reichhaltiger Speisekarte : diverse Ge¬
flügel re., sowie meine ausgezeichnctm Ober¬
länder Weine aus der Kellerei
Karl Peter in Achern in empfehlende_

' Erinnerung . M
Aufmerksame, reelle Bedienung züsichetnd, laden zu zahlreichen,

besuche höflichst ein
_ 11357 .2.1

Carl Weiss Erben .
Airchrveihe in Dnrlüch .

Hotel Karlsburg .
Sonntag « nd Montag :

Tanz-Vergnügsi).
Reine Weine. Gnte Speisen .

Gartenwirthschast. -MG
Es ladet höflichst ein 11420.8.1

_ BulUBeuttenmülBer .
Durlach. — Kirchweihfest.

i9Zum Schlössle “.
Sonntag den 11. und Montag den 12 . Angnst findet

: meinem großen und schönm Saale bei gut besetztem Streichorchester

Tanz-Belustigung
statt . 11354 .8.1

■ Für gute Speisen , seines Backwerk ,
sowie reine Weine ist gesorgt und lade zu zahlreichem Besuche
frmndlichst ein.

Schon von Samstag Mittag ab : Hahne « , Sanerkraut ,
Zwiebelknche « . Friede Kasper , zum SAfößfp .

Visitenkartenwerden rasch und billig angeferttgt
in der

Amiäem «kr „LrL Presse
".

Dnrlach. — Kirchweihfest.
Gttsthttus z. Rahnhsf

empfiehlt \ /
seine geräumigen
reichhaltige Speisekarte , diverse
Geflügel re., selbst gebaute Weine « h

bei aufmerksamer reeller Bedienung .
Zu zahlreichem Besuch ladet höfl. ei» -JsSSGB

Hochachtungsvoll

Franz Feit *

11355.2.1

Putz - Arbeit « - JLehrkurs .
_ I » einem Monat _

wird Putzardeit nach nmester , leichtsaßlicher Methode erlernt .
Gründliche , prakttsche Ausbildung , ob zum Beruf oder eigme« Bedarf
garanttrt .
Sommer- «»hWiuter-Saiso«. — Schnei- ndAheadst »r>d.

Mäßiges Honorar .
Daselbst werden nme und alte Hüte elegant von 50 Pfg . an

garnirt , vorhandmeS Material wird gerne verwmdet .
Beginn des Kurses 15 . August. 11519 .3 .1

Frau JF. MÖlter , Kaiserstraste 30 , 3 Treppen .

Verlag von J . Lang in Karlsruhe .
ln Kurzem erscheint and ist durch eile Buohhandlangen zu

beziehen:
Die S . Ter&nderte und erweiterte Anflsge

Ton

Gerichtskostengesetz
und Gebührenordnung

für
Gerichtsvollzieher , Zeugen und Sachverständige

nebst den damit in Verbindung stehenden badischen Gesetzen ,*
Verordnungen und Ministerialerlassen .

Verausgabe
mit Anmerkungen , Erläuterungen und Sachregister

von 11346 .8.1
JE. Armbruster ,

Grossh. bad. Oberamtsriohter in Freibarg i , B.
Ca. 350 Seiten in 8°. Preis gebunden Hark 2.50.

Tafelklaviere
von

Mk. 550.
Hk . 420 .-
Mk . 320 —
Hk . 320 .—
Mk . 300 —
Hk . 280 . -
Mk . 220.

t .!pp , Xsaitig , neuestes Modell . .
„ vorzüglich im Ton . . . . . . .
ff geradsaitig , neuerer Conatruction .

Schönleber Sf Keppler , sehr empfehlensvrerth
Oehler , Stuttgart . . .
Schiedmayer , Stuttgart .
Dörner , Stuttgart .
Sauter in Spaichingen . Mk . 280 .—

SSmmtlicbe Instrumente ganz vorzttgl . erhalten. Preise billigst,
Garantie . 10847*

Ludwig Schweisgut, Pianolager,
Karlsruhe , Herrenstrasse 31 .

Ein Lernklavier Mk. 55 .—

Wurst- und Fischhalle ,
ZLHringerstraße 34,

empfiehlt in stets frischer Maare zu den billigsten Tagespreisen :
Wests . Schinken ,
Hamburger Rauchfleisch,
Mailänder Salami ,
Cervelatwnrst ,
Mettwurst ,
Blockwurst ,
Rothwurst ,
Leberwnrst,

Prima Laudschinken

Schweizerkäs ,
Romadour ,
Fromage de Brie ,
Bierkäse ,
Frühstückskäse ,
Spundenkäse ,
Limburger, 11484.2.1
Rene Häringe ,

per Pfund 65 Pfennig .
ZU . Hohler , DelikaleßkaMMg .

Wer leibt einem Kaufmann 3.2

xooo rn .
auf 3 Monate? Off. unt. A. B. 1144?
an die Exped. der »Bad. Br.* erb.

Viktoriawagen,
Ä stt, sehr prettwürbig zu ver-

11841.10.4
Velrrihebm » MR« *8.

BraassM mit einfachete
billiget« VorriehtTVet . 1* Jrt .Zimmer tosend . slMW ViSlii IsWsf
verwendbar. D. Ä. • . M. Mo . 2069».
Preis «6 Hk. BadeaMmt - Fabrik
8 . Haibaaen, Dertaeb. Badea . 10672

Abreffe gefl. an 101
A. Reuilingsr V « ,,

Markgrafenstr. 12 u. 14.

höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleider, Schuh«
und Stiefel , Möbel und
Betten,Unisörmstiickerc.re.
erzielen will, sende seine

efl. an 107«

Prim Mrjleis-
(geräuchert, durchwachs . Speck ) von
eigener Schlachtung ä 08 Pfg . per
V. Kilo » bei größeren Posten ente
sprechend billiger, versendet

Hermann Hafner
(gegründet 1794 ),

Mnrß- und Mauchffeischwaare»
Mannheim. 10155 .10.8

rnmln . . n O * kostenlosPreis -
roroßrn sibi Ul UUIII UIU Einleg . d. Welt;
RiesengSnse, fämmtl . ZuchtgeflOgel ,
Zuchtgeräthe rc. Graf , Geflügelzucht..
Auerbach , Hess._ 8689*

De« vttrhltkil Hrnstzüstc«
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeich¬
nete im Ankauf von Herren - und
Dameukleidern , Strefel , Uni¬
formen rc. und zahlt hicfür die aller¬
höchste » Preise.

'
11342*

Adressen bittet man direkt an Fra »
t.» Lazarus t» Bruchsal , Kaiser »
trabe, zu richte». Komme wöchentlich

4 Mal nach Karlsruhe .

WirWksts -Gchih.
Von tüchtige » , kautionsfähigen,

»ngen Leute » (Metzger ) wird eine
bessere , gutgehende Wirthschaft in
Pacht oder Zapf per sofort oder auf
1 . Oktober gesucht. Offerten unter
Chiffre X . v . 11445 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten . 2 .2

WkiimirthsAB-Kcsilii.
Eine gutgehende Weinwirthschaft

wird zu pachten eo . zu kaufen
gesucht. Offerten unter Chiffre X. D.
11444 an die Expedition der „ Bad.
Presse ' erbeten ._ _ 2.2
Hohen Verdienst

finden Herren
mit grotzee Bek- nntschaft in besseren
Kreiien . Anträge nur respektabler
Personen unter Nr . H417 an die
Exp , der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

erci toü
Wilrftlttei-Lttksiif.
Besonderer Verhältnisse halber ver»

kaufe ich meine seit Jahren mit bestem
Erfolg betriebene Metzgerei und
Wurstlerei. HanS sehr rentabel und
in bester Lage Karlsrnhe ' s . Anzahlung
10—15 Mille . DirekteLiebhaber wollen
gefl. Ihre Adresse unter Chiffre X. D.
11443 in der Expedition der »Bad .
Presse " niederlege» ._ L2

Lokomobil-Verkauf.
Habe eine fast neue, erst ein halbe?

Jahr im Betrieb gewesene, 8 pferd.,
ahrbare, sehr gute Maschine , welche

allen neuen Anforderungen entspricht,
wegen Geschäftsoeränderung zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unter Nr. 11466
in der Exped. der „Bad. Pr . ". LS

Zu verkaufen
3 Hebekrahne «. 1 MSrtelanszn «
wit Kette «. Peitsche » Klammern ,
1 Bräcke , 1 Steinzang «, 1 Draht¬
eil , 1 Banbsiige , t Bohr -Ma -

MUb
wäge », «statt « mib fonfl noch
verschiedene Begenftände .Dampf »
keffel-Steservoir . Zn erfragen bei

vrs^ku« & Ettünger,
10737 .6.6 » aftatt.

Bm StogemähiBascbiin
so gut wie neu. ist billig unter schrift¬
lich» Garantie zu deriarffe ».


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

